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UNRRA bewahrte Millionen vor dem Hungertod
Internationale Gesundheits-Konferenz — Die Ernährungslücke kann geschlossen werden — Weitere Lieferungen für Friedensproduktion

Washington, 21. Juni . (DANA ) Präsident Tru -
t n legte am 19. d . Mts . dem Kongreß den sieben¬

tes Quartalsbericht der UNRRA über das erste
“

rteljahr 1946 vor . Der Präsident forderte gleich-
jggg zu den größten Anstrengungen innerhalb der

jagten kritischen Woeben und Monate auf , Mil¬
den Menschen vor der drohenden Hungersnot zn
ittea.
per Bericht führt aus , daß die UNRRA bis zum

j$l, Marz 1946 rund 8,2 Millionen Tonnen Hilfs -
erungen im Werte von über 1,1 Milliard . Dollar

Uebersee verschifft hat . Der Anteil der Ver .
_ iten an diesen Lieferungen beläuft sich auf fast

Mill . Tonnen im Werte von rund 750 Mill.
ßaüar , was etwa 72 Prozent des Gewichts und fast
(6 Prozent des Wertes der UNRRA -Liefernngen
Kjtspricht.

fassende Hilfe , aber noch größere Bedürftigkeit
ln seinem Begleitschreiben zum UNRRA -Bericht
ßt der Präsident , daß die in seinem . lebten Be¬
bt vorausgesagte Welternährungskrise leider ein -
:troffcn sei . Viele von der UNRRA unterstützten
_ haben Vorräte nur für wenige Wochen und
ie Schwierigkeiten einer regelmäßigen Zuteilung

Nahrungsmittel sind noch am Wachsen . In
«äigep Ländern können nur Rationem verteilt Wer¬
ks , die unter dem Existenzminimum liegen , und
j« hei einer Bevölkerung , die schon lange Zeit
vb Bande der Hungersnot lebt . Er sei fest davon

rseugt, daß Kongreß und Volk der Ver . Staa -
einmütig auch alle künftigen Maßnahmen unter -

□fugen werden , die sich zur Ueberwindung der
'elternährungskrise für notwendig erweisen sollten .
Die Welternährungskrise habe auch den Wieder -
jfban in den vom Kriege zerstörten Ländern sehr

jfthemmt . So schwierig die Aufgabe sei, die ÜNRRA
_ auch auf diesem Gebiet versucht , die not¬
kidenden Länder beim Wiederaufbau und bei der
Wiederingangseftung ihrer eigenen Erzeugung zu
interstütfen. Beträchtliche Mengen an landwirt -
«baftlicnen Maschinen und Geräten sowie an Saat -

it seien rechtzeitig für die Frühjahrsbestellung
den bedürftigen Ländern eingetroffen . Weitere
ferungen von wichtigem Material zur Ingang¬

gang der Friedensproduktion seien unterwegs
bereitgestellt . ».Die Vereinten Nationen haben

-Arbeit geleistet und können stolz auf das Er -
sein“, erklärte der Präsident .

Noch größere Leistungen nötig
aller Anerkennung des bisher Geleisteten
nicht übersehen werden , daß noch größere

^« trengungen erforderlich spien . Wir vollbringen
_ _^ ifcses Hilfswerk in der Ueberzeugung , daß Friede

«mteraehaa ! Wd Sicherheit überall in jler Welt nur durch Zu-
tn AufbaubsttU ^ menarbeit und gegenseitige Hilfe aufrechterhal -
uial gestellt fea werden können . Es gibt keine Freiheit und

bereit, lefinr. leine Sicherheit in einer Welt , die von Hunger und
Elend bedroht ist .

^
an BNN

* ** Italien kam zum ersten Male in vollem Umfang
meine ScMaft ^ Unterstützung durch das UNRRA -Programm zu-
bAnuMa w«cde Das umfassendste bisher von der UNRRA ein¬
ige — Mmî (geleitete Hilfswerk betrifft China .

*• Gerfistkta« Wenn auch die UNRRA -Hilfslieferungen im ersten
± ^ " * 5 Quartal 1946 tmd insbesondere die Märzverschif -
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in den Anstrengungen nicht nachlassen , weil die
von den notleidenden Landern angeforderten Men¬
gen die geplanten Hilfslieferungen bei weitem über¬
trafen und der Weltweizenmangel seinen Schatten
über das ganze Hilfsprogramm der UNRRA werfe .

. Gegen Hunger und Elend
Eine Botschaft Trumans

Ne^ York , 21, Juni . (DANA ) „ Wie die inter¬
nationale Zusammenarbeit in der Wissenschaft
einen überaus bedeutenden Teil zum Gewinnen
dieses Krieges beigetragen hat , so wird eine solche
Zusammenarbeit auch im Kampf gegen Hunger und
Elend zum Siege führen “, erklärte Präsident Tru -
man in seiner Begrüßungsbotschaft an die inter -*
nationale Gesundheitskonferenz , die am 19. Juni
in New York zum ersten Male zusammentrat .

Der Präsident des Wirtschafts - und Sozialrates
der UN, Sir Ramaswaxni Mudaliar , führt den
Vorsit * auf der Konferenz , an der Vertreter von
67 Nationen teilnchmen . Deutschland , JaiVfn und
Korea sind durch die betreffenden Kontrollkom¬
missionen vertreten . Spanien erhielt keine Ein¬
ladung .

Der Generalsekretär der Vereinten Nationen ,
Trygve L i e, wandte sich ebenfalls mit einer Be¬
grüßungsbotschaft an die Konferenz , besonders an
die Delegierten der 16 Staaten , die nicht / Mitglie¬
der der UN sind . Lie bezeichnete den Aufhau der
Weltgesundheitsorganisation als einen der ersten
greifbaren und aufbauenden Schritte in der Erfül¬
lung des umfangreichen und lebenswichtigen Pro¬
gramms , das sich die Vereinten Nationen zum
Wohle der Menschheit gestellt haben . Ihr Erfolg
beim Aufbau einer solchen wirksamen , reibungslos
funktionierenden und praktischen Organisation
werde auch ein Erfolg für die gesamte Menschheit
sein .

Internationaler Noternährungsrat
Washington , 21 . Juni . (DANA ) Der internatio¬

nale Noternährungsrat übernahm hier
am 20. Juni in seiner ersten Sitzung die Tätigkeit
4e8 bisherigen „Internationalen Ernährungsamtes “.

Den Kern der Organisation werden wiederum die
Vereinigten Staaten , Kanada und Großbritannien
bilden . Von den 18 anderen eingeladenen Staa¬
ten haben zwei — die Sowjetunion und Argen¬
tinien — ihre Teilnahme nicht zugesagt .

Herbert Hoover wird dem Präsidenten T r u -
man einen Bericht über seine Südamerika -Reise
geben und will außerdem seine Feststellungen über
die Ernährungslage in den Latein -amerikanischen
Staaten innerhalb von fünf Tagen in einem schrift¬
lichen Bericht niederlegen . Hoover stellte fest ,
daß durch die gemeinsamen Anstrengungen der
südamerikanischen Staaten die Ernährungslücke der
am 30. Sept . endenden Periode bis auf 2 787 000
Tonnen geschlossen werden könne .

Das amerikanische Landwirtschaftsministerium
hat inzwischen ein neues Programm in Angriff ge¬
nommen , in dessen Ausführung in den nächsten
zwölf Monaten 250 Millionen Bushel Getreide für
den Export aufgekauft werden sollen .

Der internationale Ernährungsrat für Notzeiten ,
der an die Stelle des internationalen Ernährungs -
amtes tritt und die Aufgaben dieses Amtes über¬
nimmt , wurde am Donnerstag in einer leftten Sit¬
zung des internationalen Ernährungsamtes gebildet .
Als Mitglieder gehören ihm 19 Nationen an.

In einer einleitenden Siftung am Donnerstag
wurde die Auflösung des Internationalen Ernäh¬
rungsamtes beschlossen . Von den eingeladenen 18
Nationen hätte nur die Sowjetunion keinen Vertre¬
ter entsandt . Zum vorläufigen Vorsitzenden der neuen
Organisation wurde der amerikanische Landwirt¬
schaftsminister Clinton P . Anderson gewählt .

Dann wurde ein Hauptausschuß gebildet , zu des¬
sen Mitgliedern außer den Vereinigten Staaten ,
Großbritannien und Kanada folgende sechs Natio¬
nen gewählt wurden : Argentinien , Australien , China ,
Frankreich , Indien und Dänemark . Die Bestätigung
der Wahl Argentiniens ist vom Beitritt dieses Lan¬
des zum Internationalen Ernährungsrat abhängig .

In einer Sittung am Freitag soll der Hauptaus¬
schuß Organisationsfragen und die Mitgliedschaft der
verschiedenen Regierungen in den Waren -Ausschüs -
sen der neuen Organisation beraten . Die 17 Wa-
ren -Ausschüsse des Internationalen Ernährungs¬
amtes werden voll übernommen .

Der Vorsitzende , Clinton P . Anderson , erklärte ,
die Waren -Ausschüsse würden ihre Arbeit in glei¬
cher Weise wie bisher fortsefcen . Zur Zeit sei der
Getreide -Ausschuß der wichtigste .

Der internationale Ernährungsrat für Notzeiten
ist nach Angabe des Vorsitzenden ein Notstands¬
amt , das seine Tätigkeit am 31 . Dezember 1947
oder noch früher einstellen soll .

Neues Gesetz über Zuckersteuer
Berlin , 21 . Juni . (DANA ) Ein neues Gesefc über

Zuckerbesteuerung , das am 21 , Juni veröffentlicht
werden wird , wurde bei der 31 . Sitzung des Alliier¬
ten Kontrollrates , die unter demVorsitj Von Armee¬
general König und in Anwesenheit von General
McNarney , Marschail Sokolowski und MarschaU
Sholto Douglas abgehalten wurde , unterzeichnet .

Im Verlauf der Sitjung beglückwünschten der
amerikanische , der britische und der französische
Vertreter Marschall Sokolowski zu seiner Ernen¬
nung zum „Marschall der Sowjetunion “. Weiter
sprachen die Vertreter der Vereinigten Staaten , der
Sowjetunion und Großbritanniens Armeegeneral
König ihre Glückwünsche ^zur Beförderung zum
Armeegeneral aus .

Der kluge Morm baut vor
Berlin , 21. Juni (DANA ) . „Wir haben einen Plan

für eine deutsche Verwaltung “, antwortete General
J . T. McNarney , der Befehlshaber der ameri¬
kanischen Streitkräfte in Europa und Militärgou¬
verneur der amerikanischen Besafeungszone Deutsch¬
lands , am Freitag in einer Pressekonferenz auf die
Frage , was geschehen würde , wenn die deutsche
Wirtschaftseinheit nicht entsprechend den derzeiti¬
gen Plänen zur Ausführung der Potsdamer Be¬
schlüsse zustande käme

Einzelheiten über diesen Plan gab General
McNarney , der sagte , daß ein guter Befehlshaber
immer die Zukunft in Erwägung ziehen maß , noch
nicht bekannt . Er erklärte , daß „offiziell “ noch
nichts festliege über in der letzten Zeit gemachte
Vorschläge , wie etwa den Bevins über die Auftei¬
lung Deutschlands in 11 oder 12 Staaten .

Zur Einstellung weiterer Reparationsleistungen
bis zur Entscheidung über die noch schwebende
Frage der deutschen Einheit äußerte sich General
McNarnev , die Angelegenheit habe nicht der Alliier¬
ten Kontrollkommission Vorgelegen . Er fügte hinzu
daß die Maßnahme in den Händen des Koordinie -
rungsaussdjusses war , als sie kürzlich von General
Lucius P . Clav, dem stellvertretenden Militär¬
befehlshaber , bekannt gegeben wurde . Er bemerkte ,
daß noch einige Fragen geregelt werden müßten
außer derjenigen der Reparationen , ehe die
deutsche wirtschaftliche Einheit erreicht werden
könne .

In der Pressekonferenz , an der amerikanische ,
britische , französische und russische Pressevertreter
teilnahmen , beantwortete General McNarnev auch
eine Frage hinsichtlich des bevorstehenden Volks¬
entscheides über die Enteignung und Aufteilung
großen Nazigrundbesifces in Sachsen . Er sagte , daß

Hitlers „unverändert treuer Popen "
Der Teufel im Zylinder

Nürnberg, 21. Juni . (DANA ) „Lassen Sie mich
wen noch einmal sagen , daß meine eigene Person
Wer mein Amt , abgesehen von der Wiederherstel -

der persönlichen Ehre , keinerlei Rolle spielen
insofern zur Debatte stehen , als die Vorgänge

tt der Vizekanzlei am 30. Juni in der Oeffentlich -
tls Folge eines Bruches zwischen Ihnen und

ausgewertet werden “, schrieb Papen in einem
"rjcf vom 12. Juli 1934, den ihm der britische An-
" ■Ker Sir David Maxwell Fyfe in der Dienstag -
Si$ung vorlegte , nachdem Papen hatte abstreiten
• allen, daß sein einziges Interesse nach der Ermor -

" “ '“ *̂ 7 8e-h*er unschuldigen Freunde Schleicher , Hose
Edgar Jung anscheinend lediglich die Wieder -

■ystellung seiner persönlichen Ehre war . Papen
^ klärte dagegen , daß er diesen Brief nur geschrie¬
en habe, um eine strenge Untersuchung der Vor¬
fälle des 30. Juni zn fordern .

Daraufhin legte "der britische Ankläger einen
• eiteren Brief vom 14. Juli 1934 an Hitler vor ,
* dem Papen geschrieben hatte : „ Schmerzvolle tra -
tyohe Umstände haben bewirkt , daß ich zum ersten -

seit dem 30. Januar nicht an Ihrer Seite er -
Jheinen konnte . Ihre Feststellungen legen es vor

Geschichte klar , daß (ede Verdächtigung einer
»erbindung meiner Person mit den hochverräteri -
J
®en Umtrieben eine bewußte Verleumdung und

Jnrabschneidung gewesen ist . Ich danke Ihnen für
hese Feststellung . Ich wäre Ihnen aber dankbar ,

Sie bald einmal Gelegenheit hätten , positiv
jj*tzustellen , daß ich bis heute in Loyalität für Sie,

Führerschaft und Ihr Werk in Deutschland
£*QKc*tanden und gekämpft habe . In unveränderter
lr ene Ihr Papen .“

Als Papen sich mit der Bemerkung herausreden
5°üte, er habe mit Hitler , der nun einmal da-
■twesen sei, rechnen müssen #und er habe anßer -
1*® *ls einziges Kabinettsmitglied nach den Vor -
^Uen des 30. Juni seinep Abschied genommen , hielt

britische Ankläger dagegen , daß der Angeklagte
^ J-iU elf Tage später wieder eine andere Stelle

Hitlers Diensten annahm .
David stellte weiterhin fest , daß Papen ,

Jnwohl am 30. Juni seine nächsten Freunde und
^ fnrbeiter wie Edgar Jung und Herr von Bose

^ ^ Wschoßsen und andere verhaftet wurden , es dennoch

m
K°nseffuenzen zu ziehen . Papens

&• ^ huldigung lautete , daß er , als er am 4. Juli
Jutler um Rehabilitierung seiner Person bat , im-

n0 (h geglaubt habe , es hatte sich um eine
f eToIution gchandel und daß er über die even -
®elle Schuld seiner Mitarbeiter zu dieser Zeit noch

Bescheid gewußt hätte . Von Schleicher habe
nngenommen , daß dieser „in Notwehr “ erschos -

ö wurde und im übrigen sei alles unklar gewesen ,
den Vorwurf des britischen Anklägers , daß

. doch jederzeit alles getan hätte , um der „jungen
eibeitskämpfenden Macht“, wie er sie selbst

Speers „begeisternde " Tätigkeit — Hauptaufgabe: Steigerung der Rüstungsproduktion
in diesen Lagern Morde
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nannte , den Weg zu ebnen , wußte Papen keine
andere Antwort als daß „nach den Wahlergebnissen
eine andere Lösung nicht mehr möglich “ war .

Eine andere Aeußerung , die nach der Meinung
des britischen Anklägers nicht so recht zu den jetzi¬
gen Distanzierungsversuchen des Angeklagten von
Hitler passen will, ist , „ Lieber Gott , Du hast
Deutschland gesegnet , Du hast ihm einen Führer
gegeben , der es über alle Gefahren hinweg in eine
glückliche Zukunft führen wird .“ P .a.pen konnte
auch nicht leugnen , bei einem Zusammentreffen mit
Jlitler am 4. Januar 1933 im Hause des Kölner
Bankiers Kurt Freiherr von Schröder Hitler sein
Bedauern darüber ausgesprochen zu haben , daß es
ihm nicht möglich war , zwei Nationalsozialisten
freizubekommen , die wegen Ermordung eines Kom¬
munisten verurteilt worden waren . Er hatte ; und
auch das mußte der Angeklagte zugeben , Hitler da¬
mit getröstet , daß er Hindenburg eine Begnadigung
nahelegte .

Papens „Landaufenthalt “

„ War nicht der Brief , den Sie anläßlich der -Er¬
öffnung der ^Großglocknerstraße an Hitler schrie¬
ben , der Beweis für die von Ihnen bestrittene Be¬
hauptung , daß Sie der Teufel im Zylinder wären ?
Sie priesen die Straße als ein Kulturwerk und
schrieben anschließend von den Sprengungen , die
sehr zweckmäßig in den Anlagen dieser Straße
untergebracht seien . Warum schrieben Sie so etwas
an Hitler ?“ fragte der britische Ankläger Sir Da¬
vid Maxwell - Fyfe im Verlauf der Mittwoch -
Sitzung den Angeklagten von Papen .

„Wir batten “, antwortete von Papen darauf ,
„damals gespannte Beziehungen zu Italien und da
diese Straße Oesterreich mit Italien verband , mußte
eine evtl . Unterbrechung dieser Straße zu einem
späteren Zeitpunkt ins Auge gefaßt werden .“

Obwohl der britische Ankläger mehrere detail¬
lierte Berichte über die Einzelheiten der öster¬
reichischen Nazipartei vorlegte , die Papen selbst an
Hitler geschickt hatte , behauptete der Angeklagte ,
keinen engen Kontakt mit den österreichischen Na¬
zis gehabt zu haben . Nach längeren Ausflüchten
gab der Angeklagte zu, die Zusammenkunft zwi¬
schen Hitler und Schuschnigg am 12. Februar 1938
nur durch einen starken Druck auf Schuschnigg
zustande gebracht zu haben .

Auf den Vorwurf des britischen Anklägers Max¬
well -Fyfe , daß Papen nicht gegen Ausschreitungen
junger österreichischer Nazis vorging , die barba¬
rische Zerstörungen im erzbischöflichen Palais in
Wien anrichteten und einen Priester aus dem Fen¬
ster warfen , erklärte von Papen : „Ich lebte zu die¬
ser Zeit auf dem Lande und war vollkommen zu¬
rückgezogen “.

Ueber die KZ -Lager will von Papen nur gewußt
haben , daß dort „politische Gegner “ untergebracht

wurden , nicht aber , daß
vorkamen .

Als Sir David Maxwell -Fyfe noch einmal auf
die Ermordung des Barons von Ketteier zurück¬
kam , mußte Papen zugeben , daß Ketteier von Ge¬
stapoagenten getötet und nahe Wiens in die Donau
geworfen wurde . Der anschließend vernommene
Zeuge Dr . Hans Kroll , ehemaliger Botschaftsrat
und Gesandter in Ankara , erklärte in seiner Aus¬
sage , Papen sei ein Gegner des Krieges gewesen
und habe seine Stellung iip Ankara ausnüften wol¬
len , um vermittelnd zwischen den Kriegführenden
zu wirken . Papen habe auch der Absicht Hitlers ,
die Türkei in den Krieg hineinzuziehen , entgegen¬
gearbeitet . Nach der Aussage des Zeugen war
Papen kein Gegner der Juden , sondern verkehrte
dauernd mit Juden .

Speer im Zeugenstand
Im weiteren Verlauf der Mittwoch - Si&ung wurde

Albert Speer , ehemaliger Reichsminister für Rü¬
stung und Kriegsproduktion , in den Zeugenstand
gerufen . Vom Jahre 1934 ab, so erklärte Speer ,
habe er eine „begeisternde Tätigkeit “ gehabt , da
Hitler ein „ fanatischer Bauherr “ gewesen sei . Für
die „Neugestaltung Berlins “ wurde Speer nach sei¬
ner Aussage im Jahre 1941 von Hitler zum Rcichs -
tagsmitglied ernannt , da Hitler „im Reichstag
einen Künstler haben wollte “ . Als er (Speer ) im
Jahre 1942 zum Nachfolger Todts ernannt wurde ,
habe er zunächst angenommen , fuhr der Ange¬
klagte in seiner Aussage fort , daß er in erster
Linie mit baulichen Aufgaben zu tun habe . Bald
darauf habe er jedoch feststellen müssen , daß seine
Hauptaufgabe in der Steigerung der Rüstungspro¬
duktion lag .

Speer will grundsätzlich auf dem Standpunkt ge¬
standen haben , daß eine befriedigende Arbeits¬
leistung von 15 Mill . Menschen , die ihm unter¬
standen , nur auf Grund freiwilliger Mitarbeit mög¬
lich sei . Für die Kriegsgefangenen und KZler , so
sagte Speer, ' 6eien oft „Prämienpakete “ verteilt
worden und die Arbeitszeit wäre für die, wie für
alle übrigen Arbeiter , 60 bis 74 Stunden je Woche
gewesen . Anläßlich eines Besuches im KZ Maut¬
hausen will sich der Angeklagte davon überzeugt
haben , daß die Baracken des Lagers einen „vor¬
bildlich sauberen Eindruck “ machten . Im übrigen ,
so erklärte er , habe er für „derartige Sachen we¬
nig Zeit gehabt “. Von Grausamkeiten in KZ-
Lagern will er nichts Näheres erfahren haben .

Auf den Vorwurf der Anklage , daß durch Terror
und Brutalität in deutschen Betrieben eine Arbeits¬
steigerung erreicht worden sei, erklärte der Ange¬
klagte , es sei ausgeschlossen , daß „Vernichtungen
durch Arbeit “ vorgekommen , seien .

die amerikanischen Behörden nichts dagegen einzu¬
wenden hätten , unter der Voraussetzung , daß sie
den Eindruck gewännen , es handele sich um eine
Freiabstimmung . Die Amerikaner hätten sich da¬
von überzeugt , daß mehrere in der sowjetischen
Besatzungszone bereits durchgeführte Wahlen „frei
und ohne Druck “ abgehalten worden seien .

In den letzten 3 oder 4 Monaten hätte sich be¬
züglich der Sicherheit in der amerikanischen Zone,
sagte General McNarney weiter , wenig geändert .
Kleinere Diebstähle hätten offenbar auf Gruud
der Ernährungslage in großem Umfange zugenom¬
men . Die Zahl der Arbeitslosen sei gesunken , da¬
gegen sei jedoch der Landarbeitermangel noch
immer groß .

General McNarney bezeichnete das Gerücht , daß
die amerikanischen Truppen Berlin verlas¬
sen werden , als vollkommen unbegründet .

Auf Fragen über die Bodenreform in der
amerikanischen Zone sagte er , daß vom Läftderrac
ein diesbezüglicher Plan vorgelegt worden sei. Bis
jetzt sei dieser Plan aber noch nicht geprüft wor¬
den . Er bemerkte , daß 3 oder 4 verschiedene Vor¬
schläge bereits gemacht worden seien .

Die Zonengrenzen wolle er, fügte General
McNarney hinzu , nicht für irgendwelche verfolgten
Personeh schließen , jedoch habe er die Befugnis ,
alle übrigen abzuweisen . Er wies in diesem Zusam¬
menhang darauf hin , daß die größte Zahl der ein¬
strömenden Personen aus der britischen Zone
käme .

Die Ernährungslage , sagte der General
schließlich , sei jet^t ein wenig günstiger , wie aus
Aenderungen in den Rationssäfcen , die in der vori¬
gen Woche in Stuttgart bekanntgegeben worden
waren , hervorgehe .

Ein Buch Eisenhowers
New York , 21. Juni . (DANA ) Ein Buch unter

dem Titel : „ Eisenhowers own Story of War “

(Eisenhowers eigene Geschichte des Krieges ) wird
am 28 . Juni in den Ver . Staaten erscheinen . Die¬
ses Werk des ehemaligen Oberbefehlshaber « der
alliierten Truppen in Europa wird viele Fragen
des Krieges in Europa klären .

Strafe für Weiterbeschäftigung von Nazis
Stuttgart , 21 . Juni . (DANA ) Heinrich Küm¬

merer , Landwirtschaftsrat in der Abteilung Er¬
nährung und Landwirtschaft des Wirtschaftsmini¬
steriums von Württemberg -B a d e n, wurde vom
Einfachen Militärgericht in Stuttgart zu vier Mo¬
naten Gefängnis und 4 000 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Er hatte drei vom Säuberungsgeset * be¬
troffene ehemalige Pgs zwar aus dem Wirtschafts -
ministerium entlassen , ihnen aber Posten in land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften verschafft .

Die Gefängnisstrafe wird ab 20. Juni gerechnet .
Die Verteidigung brachte einen Ueberprüfungs -
antrag ein .

DANA funkt :

Aus aller Welt
Washington . General George Marshall fordert

„dringend die Fortsetzung militärischer Hilfe der
Vereinigten Staaten für China .

Washington . Die Vereinigten Staaten hoffen , bis
Ende Juni 1,25 Mill . Tonnen Kohle verschiffen zu
können . Im Juli hofft man, ' den Export auf 1,5
Mill. Tonnen zu steigern . Von dieser Gesamthefe¬
rung soll Frankreich rund 350 000 Tonnen im Juni
und 400 000 Tonnen im Juli erhalten . (AP )

Washington . Nikolai Nowikow , der sowje¬
tische Botschafter in Washington , wurde nach einer
Bekanntmachung der Fernostkommission zum Ver¬
treter . der Sowjetunion in der alliierten Fernost¬
kommission ernannt . Nowikow ist der Nachfolger
Andrei Gromykos , der jetzt Sowjetdelegierter im
Weltsicherheitsrat ist .

Washington . Der amerikanische Senat hat am
Freitag die Ernennung von Fred M . V i n s o n, des
früheren Finanzministers , zum Obersten Richter
der Vereinigten Staaten bestätigt . (AP )

New York . In der Dienstagsitzung des Weltsicher¬
heitsrates legte der sowjetische Vertreter Andrej
Gromyko Veto ein gegen den Kompromiß¬
vorschlag des australischen Delegierten Dr . Evatt ,
der Vollversammlung der UN den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit Spanien oder an¬
dere geeignete Maßnahmen zu empfehlen .

New York . Der Wirtschafts - und Sozialrat der
UN beschloß , die internationalen Hilfsmaßnahmen
auf deutsche und / österreichische Juden sowie auf
Ausländer und Staatenlose , die in diesen beiden
Ländern leben , auszudehnen . (AP )

New York . Dr . Thomas P a r r a n , der leitende
Chirurg für das Gesundheitswesen in den Vereinig¬
ten Staaten , wurde einstimmig zum Vorsitzenden
der internationalen Gesundheitskonferenz der UN
gewählt . Dr. Parran , der die Vereinigten Staaten
bereits in mehreren Gesundheitskonferenzen ver¬
treten hat , nahm den Vorsilz an .

Ottawa . Die kanadische Regierung unterstützt
den amerikanischen Vorschlag zur internationalen
Kontrolle der Atomenergie voll und ganz , so er¬
klärte der kanadische Vertreter bei der Atomkom¬
mission auf der Sitzung der Kommission zur Atom -
1 1rolle .

Jerusalem . Major M. P . Ghadwi ck , einer der
sechs von jüdischen Terroristen in Tel Aviv ver¬
schleppten britischen Offiziere , ist am Donnerstag
entflohen . Major Chadwick hat sofort die Leitung
einer Suchaktion nach den übrigen fünf Offizieren
durch britische Truppen und Polizeikräfte über¬
nommen .

Jerusalem . Das Hauptquartier der britischen
Armee gab am Freitag bekannt , daß jüdische Ter¬
rorgruppen einen Plan ausgearbeitet hatten , den
Kommandierenden General der britischen Truppen
in der Hauptstadt Palästinas , Sir Evelyn Barker ,
zu entführen . (AP )

Kairo . Der Großmufti von Jerusalem ersuchte
König Faruk von Aegypten in einer Audienz am
19 . Juni , ihm Zuflucht zu gewähren .

Letzte Neuigkeiten
Washington , 22 . Juni . (AP ) Die Vereinigten

Staaten haben , wie das amerikanische Außenmini¬
sterium am Freitag bekanntgab , Großbritannien ,
der Sowjetunion und China den Abschluß eines
gemeinsamen 25jährigen Vertrages zur Verhütung
einer Friedensbedrohung durch Japan vorgeschlagen .
Der Vertrag soll nach Beendigung der gegenwärti¬
gen Besaftungsperiode weiterhin die völlige Entwaff¬
nung und Entmilitarisierung Japans garantieren .
Die Ueberwacbung der in dem Vertrag vorgesehe¬
nen Bestimmungen soll einer besonderen Vier¬
mächtekommission übertragen werden .

Moskau , 22 . Juni . (INS ) Der Oberste Sowjet
nahm am Freitagabend die Vorlage für einen neuen
Fünf jahresplan zur industriellen Entwicklung der
Sowjetunion , an uud genehmigte den Haushaltsplan
für das Jahr 1946 . Die Tagung des Obersten Sowjets
fand unter dem Vorsift von Generaloberst Andrei
Schdanow statt . Zu Beginn der Sitzung ehrten die
Abgeordneten den verstorbenen Expräsidenten Kali -
nin durch eine -Minute stillen Gedenkens .

Sofia , 22. Juni . (AP ) Der bulgarische Außen¬
minister Georgi Kulischeff gab am Freitag be¬
kannt , daß alle schwebenden Fragen , die sich aus
der bulgarischen Besetzung eines Teils von Jugo¬
slawien während des Krieges ergeben hatten , durch
ein am 15. Juni in Belgrad unterzeichnetes Ab¬
kommen geregelt wurden .

Krisen und Klärungen
Ultimatum in Finnland

Helsinki , 21 . Juni (DANA ) . Finnlands Koalitions¬
regierung , die sich aus ddr Bauernpartei , der So¬
zialdemokratischen Partei und den unter kommu¬
nistischer Führung stehenden Volksdemokraten zu¬
sammensetzt , erhielt ein Ultimatum , in dem die
Bauernpartei weitere staatliche Zuschüsse für die
Landwirtschaft als Ausgleich für die vor kurzem
erfolgte Erhöhung dei Landarbeiterlöhne fordert .

Bei den finnischen Sozialdemokraten erfolgte in
der vergangenen Woche ein Wechsel in der Partei¬
führung . Die Partei wählte auf einer Konferenz ,
an der auch ausländische Delegierte teilnahmen ,
einen neuen Arbeitsausschuß , der sich aus Angehö¬
rigen des rechten Flügels der Sozialdemokraten zu-
aammensettt . Keiner der sozialdemokratischen Mi¬
nister wurde in diesen Ausschuß gewählt . Die Kon¬
ferenz nahm ferner eine Resolution an , welche die
Zusammenarbeit zwischen Sozialdemokraten und
Kommunisten streng begrenzt .

In der finnischen Presse werden Befürchtungen
laut , daß der Wechsel in der Führung der Sozial¬
demokraten die Partei des Landvolkes dazu ver¬
anlassen könne , die gegenwärtige Regierungskoali¬
tion zu sprengen , wenn ihre wirtschaftlichen For¬
derungen nicht voll erfüllt werden . In diesem Falle
würde die Bildung einer neuen stabilen Regierung
auf große Schwierigkeiten stoßen .

Die finnische Regierung hat beschlossen , den
Preisstop für bestimmte landwirtschaftliche Pro¬
dukte aufzuheben . Die Regierung traf diese Maß¬
nahme im Hinblick auf das Ultimatum der Bauern¬
partei , in welchem diese Partei zum Ausgleich für
die Erhöhung der Landarbeiterlöhne staatliche Zu¬
schüsse für , die Landwirtschaft gefordert hatte .

Die Bauernpartei hat die Entscheidung der Re¬
gierung angenommen .

Bidault auf Ministersuche
Paris , 21 . Juni . (AP ) Der neuernannt | > franzö¬

sische Ministerpräsident Georges Bidault gab am
Freitagn ^orgen seinem Vertrauen darüber Ausdruck ,
daß es ihm gelingen werde , ein neues Kabinett zu¬
sammenzustellen . Im Anschluß an längere Unter¬
redungen mit den kommunistischen Vertretern
Thorez und Duclos sowie dem Vorsitzenden der
Radikalsozialisten , Herriot , erklärte er vor Presse¬
vertretern : „Wir werden bald eine Lösung finden .“

Sieg der Republik
Rom, 21. Juni . (INS ) Der Oberste italienische Ge¬

richtshof bestätigte amtlich , daß das italienische Volk
in der Abstimmung am 2. Juni mit einer Mehrheit
von etwa zwei Millionen Stimmen die monarchi¬
stische Staatsform abgelehnt hat . Der Oberste Ge¬
richtshof gab folgende endgültige Ziffern bekannt :
Für die Republik wurden 12 717 923, für die Mo¬
narchie 10 719 284 Stimmen abgegeben . 1498133
Stimmen wurden vom Gerichtshof für ungültig
erklärt .

Benesch wiedergewählt
Prag , 21. Juni . (AP ) Dr . EduarlT B e n e s ch wurde

am 19. ds . Mts . von der verfassunggebenden Ver¬
sammlung einstimmig zum Präsidenten der tschechcv
slowakischen Republik wiedergewählt . Die Versamm¬
lung hatte bereits am 18 . ds . Mts . eine ‘einstimmige
Entschließung zu seiner Wiederwahl angenommen .
Zum Präsidenten der verfassunggebenden Versamm¬
lung wurde in der Sitzung am 18. ds . Mts . der
kommunistische Vertreter Anton Zapotocky mit 153 .
gegen 142 Stimmen gewählt .
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Zur Sozialpolitik Zurri Thema Denazifizierung Das freie Wort
Von Fridolin H c n r i cfa

Bei einer Fahrt nadi Köln grüßt der Doppel¬
turm des Domes schon weit , bevor man die Stadt
selbst erreicht bat . AU großes , einheitliches , mäch¬
tig nach oben strebendes Bauwerk wirkt es ausder Ferne auf die Menschen ein . Wenn man aber
näher herantritt , gewahrt man .die vielgestaltige
Aufgliederung dieses herrlichen ZusammenspicU .Jede einzelne der Figuren und Türme ist eigen¬
ständig , ein in sidb abgerundetes Kunstwerk , eine
Individualität . Aber erst dadurch , daß diese Ein¬
zelheiten in das große Ganze hineingestellt sind ,gewinnen sie ihren lefcten großen Sinn . So auch
sollte sich die Sozialordnung unter den Menschen
zeigen , indem der einzelne sein ganz bestimmtes
Verhältnis zur Gemeinschaft hat .

Um diese Ordnung herzustellen , müßten freilich
mannigfache Vorausseftungen erfüllt werden . Eine
Sozialordnung , welche beispielsweise nicht klare
Wege auf dem Gebiet des Eigentumsbegriffs weist ,tragt ihren Namen nicht zu Recht . Eigentum ist
und bleibt ein unabdingbarer Bestandteil in der
Gesellschaftsordnung . Es verpflichtet heute mehr
noch als jemals zuvor . Was die Familie für den
Menschen in persönlicher Beziehung darstellt , das
ist das Eigentum in sachlicher . Wo aber immer
ein Eigentumsrecht besteht , ist auch eine Eigen¬
tumspflicht der Allgemeinheit , der Gesellschaft ge¬genüber und muß da, wo diese Pflicht aus per¬sönlichen oder sachlichen Gründen nicht erfüllt
werden kann , von außen her eingegriffen werden .Der Staat hat hier große Verpflichtungen .

Es gibt nicht nur persönliches , es gibt auch Ge¬
meinschaftseigentum und von hier aus sind die
Wege zur Sozialisierung zu finden . Dabei muß her¬
vorgehoben werden , daß das , was unter Soziali¬
sierung zu verstehen ist, nicht zuerst eine wirt¬
schaftliche , sondern eine übergeordnete politische
Frage ist . Auch sind die Formen , in welche das
Gemeinschaftseigentum gekleidet wird , recht ver¬
schieden . Sehr wesentlich wird d^bei in der Zu¬
kunft sein, daß *die wirtschaftlichen Unternehmun¬
gen , welche sozialisiert sind beztv . werden sollen ,sich jeweils auch ihrer Publizitätsverpflichtungen
hinreichend bewußt werden .

Dadurch wird ' auch am besten der Widerstreit
in die richtigen Bahnen gelenkt , der sich aus dem
Begriff Kapital und Arbeit ergibt . Auch
hier muß nicht zuleftt im Angesicht unserer Ge¬
genwartsnot eine organische Lösung gefundenwerden . Dabei darf die Reform nicht nur vor dem
einzelnen Betrieb Halt machen , sondern sie muß
das Unternehmen in seiner Ganzheit erfassen , es
gewissermaßen in seiner Einheit demokratisieren .Die Einheit des Unternehmens umfaßt nicht nur
augenblicklich tätige Menschen , sondern auch die
infolge Alters , Unfalls oder Krankheit ausgeschie¬denen früheren Arbeiter und Angestellten , sowie
auch die Hinterbliebenen ; auch die Heimarbeiter
und sonst fernerstehende Gruppen gehören zu dem
Unternehmen . Je enger aber diese Lebensgemein¬schaft unter sich geschlossen ist , desto leichter wird
auch manche schwierige Frage zu lösen sein, wie z. B.diejenige des Unternehmerwagnisses .Schon das Wort Unternehmen deutet ja auf ein
bestimmtes Risiko hin . Es braucht nur etwa andie näheren und fernere ^ Auswirkungen der Kon -
trollratsbeschlüsse über die Einschränkung der In¬
dustriekapazität hingewiesen zu werden . Ander¬
seits verlangt das Gemeinwohl auch eine klare Ein¬
stellung , inwieweit die öffentliche Hand durch
Zuschüsse , durch steuerliches Entgegenkommen
oder sonstige Maßnahmen sich am Risiko solcher
Privatunternehmen beteiligt . Es uat die herkömm¬
liche

^Auffassung abzulehnen , daß das Arbeitsver¬
hältnis einen auf den Austausch von Arbeit gegenGeld gerichteten Vertrag darstellt . In Wahrheit
stellt das Arbeitsverhältnis überhaupt keinen Ver¬
trag dar , sondern eben ein eigentümliches Gemcin -
schaftsverhältnis , das durch die gliedhafte Zu¬
gehörigkeit zu einem sozialen Organismus charak¬
terisiert ist . Eine derartige Selbstverwaltung ist
ohne Mitwirkung der Gewerkschaften un¬
möglich . Unter Zurücksetzung aller zum Teil ein -

. gewurzelten Vorurteile muß der große Wurf ge¬
wagt werden , den Gewerkschaften den Platz zu¬
zuweisen , der ihnen - gehört und es steht nur zu
hoffen , daß sich die bisherige organische Einheit
bald zu einer inneren Einheit verfestigt . Es muß
in dieser Beziehung noch erheblich weitergegangenwerden , als die Weimarer Verfassung es vorsah ,die zwar ein Recht des Einzelnen , sich an einem
Berufsverband zu beteiligen , anerkannte , die Be¬
tätigung der Gewerkschaften verfassungsmäßig aber
nicht genügend schüfcte.

Auf der anderen Seite darf freilich die Reprä¬
sentation des Arbeitgebers innerhalb der Wirt¬
schafts -Demokratie nicht außer Acht gelassen wer¬
den . Die früheren Arbeitgeberverbände sind be¬
seitigt und neue dürfen vorläufig nicht gegründet
werden . Eine WirtsÄTäftsdemokratie aber , die nicht
auch die Stellung des Arbeitgebers klar umreißt ,
trägt ihren Namen zu Unrecht . Zwar lassen sich
in dieser Beziehung heute die endgültigen Formen
etwa über die Industrie - und Handelskammer ,Handwerkskammern , Landwirtschaftskammern ubw.
noch nicht umreißen , allein sie würden vielleicht
eine geeignete Plat ^^^̂ yn auch für sozialpolitische
Repräsentation der Arbeitgeber abzugeben haben .
Eine solche * Arbeitnehmervertretung wird ja nicht
nur etwa /bei den Tariffragen , sondern auch bei
der Mitwirkung bei den Arbeitsgerichtsbehörden ,
SchHchtungsausschüssen , Gewerbeaufsichtsämtern ,Arbeitsämtern , Sozialversicherungsanstalten usw . er¬
forderlich . Daß unter den materiellen Fragen der
Gegenwart die Lohnfrag -e an erster Stelle
steht , braucht nicht hervorgehoben zu werden . Da¬
gegen verdient eine umso stärkere Unterstreichung
der Grundsatz der Lohnbemessung nach der Lei¬
stung und zwar nicht etwa in Bruttolohn verkör¬
pert , sondern im Nettolohn . Gewiß kann alles über¬
spannt werden , aber am Grundsatz des Leistungs¬
lohnes ist nicht zu rütteln . In diesem Sinne muß
auch mit dem Aufbau einer einheitlichen und or¬
ganischen Lohnordnung begonnen werden , welche
nicht zuletzt auch Rücksicht auf das innere Ver¬
hältnis der einzelnen Branchen zueinander nimmt ,nicht , daĴ alsdann Spannungen zwischen Bau - und
Metall -, oder Metall - und Textil usw . entstehen .

Im Rahmen einer künftigen Arbeitsverwal -
t u n g werden mannigfache Aufgaben aus früherer
Zeit wieder aufgegriffen werden müssen : wie etwa
das Schlichtungswesen . Die Schlichtungsausschüsse
hätten sich als Organe einer konstruktiven reichs¬
einheitlichen Sozialpolitik zu fühlen und dement¬
sprechend zu betätigen . In diesem Sinne muß auch
der Aufbau der künftigen Schlichtungsbehörden
organisiert werden .

Mannigfache Fragen aus dem sozial -politischenSektor ergeben sich auch für den Konsumenten in¬
nerhalb der Wirtschaft , der eines nachhaltigen
S <h u t? e s bedarf . Es braucht nur an das Preis¬
recht erinnert zu werden . Im Zuge eines Verbrau -
cherschuftes Hegt auch die Anerkennung der Ver¬
brauchergenossenschaften und bestimmter mistel -
ständischer Einrichtungen . Ja , man wird im Rahmen
sozial -politischer Erwägungen sich auch über den
Begriff des Mittelstandes als solchen wieder mehr
Gedanken machen müssen , nicht etwa im Sinne
eines Neuauflebens von Klassen oder Standen , son¬
dern im Interesse der Schaffung eines möglichst
breit ausreichenden Sozialgebäudes . Die sozialpoli¬
tischen Erörterungen sollen sich nicht etwa nur auf
die Arbeiterfrage erstrecken . Der Mittelstand und
namentlich auch die Landwirtschaft sehen sich an¬
gesichts der Entwicklung der Dinge vor nicht min¬
der schwierige soziale Fragen gestellt , die es mit
kräftiger entschlossener Hand zu meistern gilt«

verhandelte eine Vollsitzung der vorläufigen Volks¬
vertretung Nordwürttemberg - Nordbaden , die am
18. ds. Mts . int Furtbachhaus in Stuttgart stattfand .
Verschiedene Herren von der amerikanischen Mili¬
tärregierung wohnten der Siftung bei , an ihrer
Spitje der Militärgouverneur Herr Oberst D a w -
s o n, der zu Beginn enige Worte an die Versamm¬
lung richtete , in denen er seine Anerkennung für
die von der vorläufigen Volksvertretung geleistete
Arbeit ausdrückte , wenn die vorläufige Volksver¬
tretung auch keine Entscheidungen habe fällen kön¬
nen , so hätten doch die maßgebenden Stellen dem
was hier gesagt worden sei, ihre volle Beachtung
geschenkt .

Das Referat hielt der mit der Fortführung des
Denazifizierungsgesetzes in Nordwürttemberg - Nord¬
baden betraute Staatssekretär Gottlieb Kamm .

Er führte u . a'. aus :
Sinn und Zweck des Gesetzes ist es, die Macht

von denen , die sie im Dritten Reich erhalten haben ,
zu übertragen auf die , die gewillt sind , ein freies
demokratisches Deutschland zu errichten . Alle poli¬
tisch einwandfreien Personen müssen aktiv an der
Durchführung des Gesetzes mitarbeiten — durch¬
drungen von der Ueberzeugung , daß es die Grund¬
lage unseres Aufbaues bildet .

Nicht nur Deutschland selbst , sondern die ganze
Welt besitzt ein Anrecht darauf , daß eine Wieder¬
holung derartiger Dinge , wie wir sie in den 12 Jah -
der Hitlerherrschaft erlebt haben , unterbunden
wird . Erst wenn wir im Innern reinen Tisch ge¬
macht haben , können wir unsere äußere Freiheit
wieder erlangen . Wer heute , nach einem Jahr , den
Konkursverwalter beschuldigt , die Verbrechen von
vorher aber nicht sehen will , der fallt genau so
unter das Gesetz wie diejenigen , die jene Verbre¬
chen begangen haben .

Um vollständige Unterlagen für die Entscheidung
der Spruchkammern zu gewinnen , werden Na¬
menslisten öffentlich angeschlagen , oder zur
Einsichtnahme aufgelegt werden , und die Bevölke¬
rung wird innerhalb einer Frist von 10 Tagfn die
Möglichkeit haben , dem öffentlichen Kläger An¬
gaben über die betreffenden Personen zu machen .
Auch die bei den Dienststellen der Militärregierung
angefallenen Akten werden den Kammern zugäng¬
lich sein .

Zur Kontrolle des Beschäftigungsverbotes werden

die Betriebe nad Behörden mit mehr als 10 Arbeits¬
kräften die Meldungen , die sie monatlich zu erstat¬
ten haben , am schwarzen Brett anschlagen .

Bei den Mitläufern wird keine öffentliche Ver¬
handlung stattfinden ; es wird diesen in Form
eines Strafbescheides eine Geldbuße in Höhe von
50 .— RM bis 2000 .— RM auferlegt werden . Die
vielen Bescheinigungen werden nur sehr selten das
Urteil beeinflussen .

Wir haben den Termin des ' l . 5. 1937 stets für
bedenklich gehalten . Vor diesem Zeitpunkt können
noch manche in gutem Glauben in die NSDAP
eingetreten sein , später aber nicht mehr .

Bis zum 30. 8. 1946 sollen die Internie¬
rungslager in deutsche Hände übergehen . Ein
großer Teil der Insassen ' wird entlassen werden ;die Hauptschuldigen und Aktivisten werden unmit¬
telbar vor die Spruchkammern gezogen und von
dort in die Arbeitslager überführt werden .

Wer ans seiner Stellung entlassen wurde und
seither in einfacher Arbeit dem Wiederaufbau ge¬
dient hat , wird anders beurteilt werden als der , der
seit seiner Entlassung bis heute nichts getan hat .

Wer in die Bewährnngsgruppe eingereiht
wird , wird 10 40 Prozent seines Vermögens zur
Wiedergutmachang abzuführen haben .

Die Verantwortung für die Durchführung
des Gesetzes muß von allen Parteien gemeinsam ge¬
tragen werden . Es werden Ausschüsse gebildet wer¬
den , die sich jeweils aus Vertretern aller Par - omaimcnnncn waren wunrena ues Krieges kTfeiESteien zusammensefien und die zu jedem einzelnen Fliegeralarm , Bombenhagel und Jabobeschuß Jo ® £ '
Fall ein Vorgutachten abzugeben haben . stimmt ganz groß . Es wäre doch mancher

deren Mann noch nicht zu Hause ist , bei
r
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Hildegard Heeke 1, Karlsruhe , Blumenstraßg *
schreibt uns : „ Warum kann man in Karlsr i?nicht auch bei der Städtischen Straßenbahn
Schaffnerinnen einstellen ? In anderen Städten , bHeidelberg , Stuttgart und Mannheim sind „ . 7
Schaffnerinnen beschäftigt . Die Leistungen nnsSchaffnerinnen waren während des Krie

Fall ein Vorgutachten abzugeben
Im Rahmen der Aussprache , die sich an das

Referat des Staatssekretärs Kamm anschloß , ergriff
auch Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier das
Wort und erklärte u . a., daß die Regierung in ein
schwebendes Verfahren vor der Spruchkammer eben¬
sowenig eingreifen werde , wie in ein normales Ver¬
fahren vor den ordentlichen Gerichten . Sie werde
sich erst in der Gnadeninstanz einschalten und auch
da nicht willkürlich , sondern im Rahmen verbind¬
licher . Richtlinien . No.

Straßenbahn wieder Arbeit und Verdienst
Oder , ihr lieben Karlsruher , habt ihr so ganz

Wgeb^ | ä ^ g £
Schaffnerinnen vergessen ? “ «w, gp «

Die vier Außenminister beraten

Die BNN geben ausnahmsweise nachstehender ■
Schrift Raum , obwohl die Schreiberin , anschein**! ¥ 1
aus unverständlichen Angstgrür .den , nur mit jJ -§ää S g ;
Anfangs -Buchstaben B. H . K . (Rretten —Pforzh ej? S S
unterschrieben hat : „ Seit ich in Pforzheim
23. Februar 1945 ausgebombt wurde , befinde i£mich in einem Landort dieses Kreises . Hier
ich als „Haushalthilfe “, d. h . Mädchen für alli

Paris , 21. Juni . (AP ) Der Außenministerrat er - nahmte und nicht verwendete italienische Geld und
zielte auf der Sitzung am Mittwochnachmittag Eigentum ebenfalls innerhalb 90 Tage nach der
schnelle Einigung über eine Klausel des italieni - ' Räumung Italien zurückzuerstatten .

in einem Bauernhaushalt arbeiten . Es bleibt mi? ÜÜ5 :

sehen Friedensvertrages , wodurch italienisches
Eigentum in den hauptsächlich an Frankreich und
Jugoslawien abzutretenden Gebieten geschüt | t und
die Rechte italienischer Staatsangehöriger gewahrt
werden sollen .

Grundsätzliche Uebereinstimmung wurde ferner
über die Frage der Rückgabe alliierten Eigentums ,das während des Krieges aus alliierten Ländern
geraubt worden war , erzielt . Da jedoch über
juristische Einzelheiten Meinungsverschiedenheiten
herrschte , übertrugen die Außenminister dieses
Problem einem Sachverständigenausschüß .

Weiter berieten die Außenminister über eine
Klausel , in der Fragen der Entschädigung für alli¬
ierte Staatsangehörige festgelegt werden sollen ,denen während des Krieges von Italienern persön¬
licher Schaden zugefügt wurde . Auch dieser Punkt
wurde einer künftigen Diskussion überlassen .

Ferner fand ein sowjetischer Vorschlag An¬
nahme , alles von den Besatzungsmächten besehlag -

USA - Reparationspolitik
Bad Nauheim , 21 . Juni . (DANA ) „Die vor kur¬

zem erfolgte Entscheidung des stellvertretenden
Militärbefehlshabers , eine weitere Abmontage von
industriellen Anlagen einzustellen 46

, so heißt es in
einer Veröffentlichung in Nr . 45 des Nachrichten -
Wochenblattes der amerikanischen Militärregierung ,
„stellt eher eine erneute Bekräftigung als eine Ab¬
lehnung der in dem Potsdamer Uebereinkommen
festgelegten Grund $äfte dar .44

Die Veröffentlichung befaßt sich mit der durch
die Anordnung General Lucius D . CI a y verfüg¬
ten vorläufigen Unterbrechung der Reparations¬
leistungen , zu der General Clay am 4. Juni in
einem Interview in Stuttgart erklärt hatte , daß
die Unterbrechung solange dauern solle , „bis wir
wissen , wann eine deutsche Wirtschaftseinheit
besteht .“

Alle Industriebetriebe in«Deutschland , 1die das für
Deutschland durch die Beschlüsse des Alliierten
Kontrollrates vorgesehene Industrieausmaß über¬
schreiten , sollen als Reparationen an die Opfer der
deutschen Aggression abgeliefert werden . Für diese
Ablieferung bestehen jedoch gewisse einschränkende
Voraussetzungen , die als wesentlich für eine völlige
Durchführung des Planes betrachtet wurden . Die
bedeutendste dieser Bedingungen ist , daß Deutsch¬
land als wirtschaftliche Einheit behandelt wird .

Die Bedeutung dieser Voraussetzung ist offenkun¬
dig . Die beschränkte Wirtschaftskapazität Deutsch¬
lands würde nicht gestatten , daß jede Zone eine 1
autarke Einheit bildet , die unabhängig von den
anderen Zonen existieren kann . Uneingeschränkte
Handelsbeziehungen zwischen den vier Zonen und
völlige Freiheit des Transportwesens sind notwen¬
dig . Zentrale Behörden zur Ueberwachung von Ex¬
port und Import , von Landwirtschaft und Industrie
müssen eingerichtet werden . Obwohl alles dieses in
dem Potsdamer Uebereinkommen ausdrücklich vor¬
gesehen ist und die Voraussetzung für die Durch¬
führung des Reparationsprogrammes darstellt , ist es
noch nicht in die Tat umgesetzt worden . Die jetzige
amerikanische Zone war schon immer von den
RohmaterialÜeferungen aus dem übrigen Deutsch¬
land abhängig . Sie erhielt Kohle und Stahl aus der
britischen , Nahrungsmittel und Samen aus der
sowjetischen sowie Düngemittel und Weißblech aus
der französischen Zone .

Zur Zeit geben die Vereinigten Staaten jährlich
annähernd 200 Millionen Dollar für Importe aus,
um Hunger , Epidemien und Beunruhigung in der
amerikanischen Besaftungszone zu verhindern . Die

Arabische Liga und Palästina
Bagdad , 21 . Juni (AP ). Die Konferenz der Ara¬

bischen Liga einigte sich auf ein Programm von
sechs Punkten zu der Frage Palästinas , wie der
iranische Außenminister Dr . Fadhil Jamelu Iraqns
am Donnerstagabend bekanntgab .

Die beschlossenen Maßnahmen sind :
1 . Entsendung einer Antwortnote auf das bri¬

tische Ersuchen um eine arabische Stellungnahme
zu dem Bericht der Palästina -Kommission .

2. Entsendung einer ähnlichen Note an die ame¬
rikanische Regierung mit einer Erklärmig , das Ein¬
treten der US für die zionistischen Interessen habe
den Beziehungen zwischen den Arabern and den
Vereinigten Staaten geschadet .

3. Entsendung von Noten durch sämtliche ara¬
bische Staaten an Großbritannien mit der Auffor¬
derung , den in Palästina herrschenden Zuständen
ein Ende zn bereiten und die Maßnahmen dazu
allein zu treffen .

4. Fassung eines Geheimbeschlusses , um einer
Krise zn begegnen , einschl . wirtschaftlicher Sanktio¬
nen gegen die Vereinigten Staaten und Großbri¬
tannien .

5. Einigung aller arabischen Parteien in Palästina
mit einem Hauptquartier in Kairo und Schaffung
einer politischen Vertretung Palästinas im Mittel¬
punkt der arabischen Staaten .

6. Verschärfung des Boykotts gegen zionistische
Waren .

Durchführung eines Reparationsprogrammes , das
nur auf ein wirtschaftlich geeintes Deutschland be¬
rechnet war , würde zu einem Zeitpunkt , da in den
Bestrebungen zur Schaffung einer deutschen Wirt¬
schaftseinheit anscheinend ein Stillstand eingetreten
ist , eine dauernde erhöhte Belastung des amerika¬
nischen Steuerzahlers bedeuten . Die Vorbereitun¬
gen für weitere Reparationslieferungen werden fort -
geseftt , aber die Abmontierung der Fabriken wird
erst wieder aufgenommen werden , wenn wir wis¬
sen, daß das Potsdamer Uebereinkommen in vol¬
lem Umfange dr »*'-’ "/»führt wird .“

Großbritannien
für Aechtung der Atombombe

New York , 21. Juni . (AP ) Sir Alexander Gido -
g a n , 4er britische Delegierte im Weitsicherheits¬
rat , befürwortete am 19 . ds . Mts . im Namen se ’ner
Regierung den amerikanischen Vorschlag zur Aech¬
tung der Atombombe als Waffe . In seiner Rede
auf der zweiten Siftung der UN -Atomkommission
sagte Cadogan den weitestgehenden Beitrag Groß¬
britanniens für die Schaffung einer internationalen
Atom -Ueberwadhungsbehörde zu, die nach dem Ba-
ruch -Plan ausreichende Vollmachten für eine schnelle
und durchgreifende Bestrafung von Uebertretnngen
künftiger Kontroilmaßnahmen besitzen soll.

„ Die besondere Bedeutung des amerikanischen
Vorschlags liegt darin “, betonte Cadogan , „ daß die
zu schaffende internationale Ueberwachungsbehörde
die einzelnen Nationen zu internationaler Zusam¬
menarbeit auf dem Gebiet der Atomenergie brin¬
gen und diese Zusammenarbeit zum Nutzen der
Industrie und anderer friedlicher Zwecke verwerten
könnte .

Eisenhower zur Atomforschung
Washington , 21. Jum (DANA ). Das Repräsentan¬

tenhaus veröffentlichte am Donnerstag eine Erklä¬
rung General Eisenhowers , des Generalstabs¬
chefs der gesamten amerikanischen Armee , in der
er seine Ansichten über die Atomenergie und die
Beziehungen der Vereinigten Staaten zur Sowjet¬
union sowie die Aufgaben der amerikanischen
Armee darlegte .

General Eisenhower erklärte , er sei dagegen ,
irgendwelche Geheimnisse der Vereinigten Staaten
über die Atomforschung preiszugeben , bevor man
davon überzeugt sei, daß auch die anderen Staa¬
ten den gleichen allgemeinen Richtlinien in bezug
auf die Atomforschung folgen . Er glaube , daß man
zu freundschaftlichen Beziehungen zu der Sowjet¬
union kommen k8fme . Nach seiner Meinung stehe
es außer Frage , daß der sowjetische Bürger hoffe ,
mit den Vereinigten Staaten auf frrnndschaftUAam
Fuße zn stehen .

Die Außenminister beschlossen außerdem die
Bildung eines Ausschusses , der aus den diplomati¬
schen Vertretern der vier Großmächte in R,om be¬
stehen und mit der genauen Auslegung der Be¬
stimmungen des zukünftigen Friedensvertrages be¬
traut werden soll . Der Ausschuß wird seine Tätig¬
keit unmittelbar nach Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages für die Dauer von zwölf Monaten auf¬
nehmen .

Die Außenminister befaßten sich zum Schluß der
Sitzung mit der französischen Forderung auf das
zu Italien gehörende obere Rojatal einschließlich
der Orte Tenda und Briga . Eine Entscheidung
über das französisch • italienische Grenzproblem
wurde jedoch zunächst nicht getroffen . Molotow
hatte eingewendet , er brauche mehr Zeit zum Stu¬
dium des Berichtes der Sachverständigenkommis¬
sion über Fragen der Kraftstromversorgung in den
betreffenden Gebieten .

Die vier Außenminister stimmten in der Don -
nerstagnachmittag - Si &ung überein , die Frage der
italienischen Kolonien auf ein Jahr zurückzustel¬
len . Nach Ablauf dieser Zeit sollen die Kolonien
der Treuhänderschaft der UN unterstellt werden ,
falls die Außenminister zu keinem Entschluß ge¬
kommen sind . Außenminister Molotow , der in der
leftten Außenministerkonferenz gegen diesen Vor¬
schlag des amerikanischen Delegierten Byrnes Ein¬
spruch erhoben - hatte , erklärte sich jetzt damit ein¬
verstanden .

Auf Vorschlag des amerikanischen Außenmini¬
sters Byrnes wurde ein Sonderkomitee ernannt ,
das die Frage der italienischen Kolonien sorgfältig
prüfen und nach Beendigung seiner Arbeit den
Außenministern sofort Bericht erstatten wird .

Griechenland überreichte der Außenminister -Kon¬
ferenz ein Memorandum , in dem es zwei Milliar¬
den Dollar Reparationsgelder von Italien fordert .
Diese Summe stellt das Zehnfache der von dem
sowjetischen Außenminister Molotow für Griechen¬
land und - Jugoslawien vorgeschlagenen Reparations¬
leistungen dar und das Zwanzigfache der sowjeti¬
schen Forderungen .

Bezugnehmend auf den Entschluß , die britischen
und amerikanischen Truppen innerhalb won 90 Ta¬
gen nach der Unterzeichnung des italienischen
Friedensvertrages aus Italien zurückzuziehen , be¬
schlossen die Außenminister der Vereinigten Staa¬
ten und Großbritannien , Deutschland an Stelle von
Italien als Nachschubweg für die Besafeungsstreit -
kräfte in Oesterreich zu benufeen .

keine Arbeit vorenthalten ; die Leute machen ^bald noch zum Stallknecht , denn auch dort habe §
ich schon helfen müssen . Die Sache mit der
Zahlung und den Versicherungen (Kranhenk asj. T^ « ° o
Invalidenversicherung ) Hegt wesentlich schlecht»!
Es ist doch die Pflicht jeden Arbeitgebers , sejZ
Arbeitnehmer sofort bei Beginn ihrer Beschäftigt
zu den Versicherungen anzumelden . Mein Arbej
geber bzw . Arbeitgeberin hat dies nicht gep
Kürzlich wollte ich einen Schein für den Zahn*]
holen ; vergebens , auf der AOK bekam ich
Anmeldeformular mit . Trotzdem zeigt diese Arbi
geberin keine Neigung , mich anzumelden . Sie
gründet dies damit , ich sei nur evakuiert bei i.Das heißt also, ich muß gerade für das E»,
arbeiten . Nach meiner Arbeit zu urteilen , ist i
überhaupt keine Vergütung . Im Interess 'e viel ,
Menschen , denen dasselbe Los beschieden ist,
ich um Abdruck , den ich dann dieser Frau um
die Nase halten werde .“
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Belgiens und Hollands Forderungen
Brüssel , 21. Juni (DANA ). Bezüglich seiner An¬

sprüche gegenüber Deutschland hat Belgien mit der
holländischen Regierung ständig die Fühlungnahme
anfrechterhalten und wird auch gemeinsam mit Hol¬
land seine Ansprüche vertreten , so erklärte Außen¬
minister Henri . Spaak am Donnerstag vor dem bel¬
gischen Senat .

Dank seiner Besprechungen mit Bidault habe
Frankreich den belgischen Standpunkt anerkannt .

Ein Bericht des Ausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten fordert als grundlegende Bedingung
für einen Frjfdensvertrag mit Deutschland die Ver¬
hinderung der Bildung einer politischen oder wirt¬
schaftlichen Macht , die den Frieden bedrohen
könnte , sowie die Dezentralisierung Deutschlands .
Hinsichtlich der Rhein - und Ruhrfrage fordert der
Bericht die Internationalisierung der Minen - und
Industrieanlagen sowie Beteiligung Belgiens bei
ihrer Verwaltung .

Weiter ersucht der Ausschuß in seinem Bericht
die Regierung , mit Großbritannien ein Ueberein¬
kommen über technische Fragen der zukünftigen
Sicherheit Belgiens zu treffen . Der Ausschuß schlägt
Zusammenarbeit der beiden Staaten bei der Erwer¬
bung , Instandhaltung , Ueberholung und Lagerung
von Kriegsmaterial , sowie bei der Ausbildung von
Spezialpersonal vor . Gleichzeitig wird in dem Be¬
richt die Hoffnung ausgedrückt , daß Belgiens Nach¬
barländer ähnliche Verhandlungen mit Großbritan¬
nien aufnehmen werden .

Ist die CDU eine konfessionelle Partei ?
Hierzu äußert sich ein führender evangelisd

Christ wie folgt :
Oberkonsistorialpräsident von Arnim ans BerL

einer der Mitgründer der Berliner Union , äußei
sich über seine Zugehörigkeit wie folgt :

„ Die Erkenntnis , daß gegenüber der Kirch«
Politik des nationalsozialistischen Staates nur
promißloser Widerstand helfen könne , führte viel
ernste , evangelische Christen in die Reihen der 1
kennenden Kirche . Sie hatte die Hauptlast
Kampfes , des Angriffs , wie der Verteidigung
erste organisierte Gegnerin des Nationalsozialism «
und der von ihm vertretenen totalitären Ansprüd
zu tragen . Ihr Kämpfen und Leiden fand bald
erkennung in katholischen Kreisen . Gemeinsai
Not und gemeinsames Leid in Gefängnissen
Konzentrationslagern , in Behinderung der chri
liehen Verkündung , an Sterbebetten und . bei
richtungen ließen die gemeinchristlichen Grundlage!
deutschen Wesens und deutscher Existenz imm
deutlicher werden und ein festes Gdfühl christlid
Zusammengehörigkeit der christlichen Konfession
herein in die Aufgaben der neuen Zeit nehmen .

Diese Zeit läßt erst in vollem Lichte erschein«
was gefühlsmäßig vielen Menschen klar gewet
war , daß das Handeln der bekennenden Kirche i
wissermaßen zwangsläufig eine politische Seite
habt hat . Der einzelne Christ , und noch mehr ein

Widerstand organisierte Gemeinschaft , maj
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zu der Vernichtung aller ethischen Lebensgrn
lagen unseres Volkes auch politisch Stellung
men. So werden die Glieder der bekennenden Kird
um an der Erneuerung des deutschen Volkes weiteij
hin teilzunehmen , auch einen politischen Standpunkt
gewinnen müssen . Sie begrüßen auf das aufrid
tigste den Entschluß ihrer katholischen Mitchrist«
von der Neubegründung des Zentrums als ein«
konfessionell -politischen Partei abzusehen . Mit
Sem Entschluß der Katholiken war die Bahn fit
für eine Zusammenfassung aller Chri
• t e n auf einer Plattform . Ein bewußtes Gliec
einer bekennenden Kirche wird daher seinen
tischen Ort in der Christlich -Demokratischen Unioi
Deutschlands finden , denn hier allein wird chrisl
liehe Weltanschauung und christliche Kultur als riefe
tungsgebend vertreten . Hier allein herrscht
Ueberzeugung , daß das Christentum nicht eine pri
vate Angelegenheit des Menschen ist , sondern du
es in die Oeffentlichkeit des deutschen Lebehs
hört und dort zu Wort kommen muß .“
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Dr. Schumacher vor der Presse
der]

Kurzer Prozeß mit radikalen Nazis

Internationale Joumalisten -Organisation
Kopenhagen . 21. Juni . (AP ) Der Internationale

JournaUstenkongreß bestimmte am 5. Juni Lon¬
don zum vorläufigen Sit: der neuen internatio¬
nalen Journalistenorganisation .

Der britisdie Delegierte Arcbibald Kenvon -Groß -
britannien wurde einstimmig zum Präsidenten der
neuen Organisation gewählt . Zu Vizepräsidenten
wurden gewählt : Milton Murray , USA ; Tor Gjes -
dal , Norwegen ; Eugene Morel , Frankreich , und
Alexander Swerlof , Sowjetunion . Keth Reak ,
Australien , wurde zum Sekretär gewählt .

In einer Schlußsitzung nahm der Kongreß
eine Resolution an, in der zum Ausdruck gebracht
wurde , daß die Verantwortung für die Presse¬
freiheit nicht nur bei den Journalisten liegt , son¬
dern audi bei den Eigentümern von Zeitungsunter¬
nehmen , bei den Nachrichtenagenturen nnd bei den
Rnndfunkgesellsdiaften . In der Resolution heißt
es : „Pressefreiheit ist so lange nicht voll gewähr¬
leistet , wie Nachrichtenagenturen und Rundfunk -
Stationen in der Hand von Privateigentümern oder
privaten , monopolartigen Gesellschaften — ohne
Verantwortung gegenüber der OelJentliJjkeit
lind,"

Lüneburg , 21. Juni . (DANA ) Der Prozeß gegen
35 junge Deutsche , die beschuldigt werden , der ge¬
heimen Untergrundbewegung „Rana “ angehört zu
haben , begann im Lüneburger Landesgericht .

Das Verfahren war am 3. Juni wegen der Schwere
des Falles vom einfachen Lüneburger Militärge¬
richt an das Höhere Militärgericht verwiesen wor¬
den . Die Hauptangeklagten dieses Prozesses sind
der 19jährige Reinhold Ritter , der 21jährige
Heino P a p e r t und der 19jäbrige Albert K i r ch-
n e r , außerdem Hans Oberdieck , Reinbold Ertel
and Willi Weß . Die meisten der Angeklagten sind
ehemalige Hitlerjugendführer .

Als Beweismaterial sind Stapel von Munitions¬
kisten im Saal des Lacdesgerithts aufgebaut .

Der Angeklagte Günther Liebenau ist am Tage
des Prozeßbeginns aus einem Lüneburger Kranken¬
haus in die sowjetisdie Beseftnngszone geflüchtet .
Aus verschiedenen Aussagen geht hervor , daß Lie¬
benau in Lüneburg als Einsafcleiter von »wei Grup¬
pen ? der „Rana “ galt , die von Ritter und Papert
geführt wurden . Propagandaleiter der Gruppe soll
Oberdiedk gewesen sein, während Willi Weß für Ver¬
waltungsangelegenheiten zuständig gewesen sein soll .

. lebend darf er nicht zurttckkommen
Hamburg , 21. Juni . (DANA ) „Der abgesprungene

australische Flieger wurde auf der Flucht erschos¬
sen “, diktierte der Kommandeur des Zeugamtes
Glinde seiner Sekretärin in einem Brief an seine
Vorgesetzte Dienststelle . Dies ergab sich aus einer
Gerichtsverhandlung gegen den Betriebsobmann und
Volkssturmkompaniechef des Heereszeugamtes Glinde
bei Hamburg , Heinrich Specht , den frühe -en
Kommandeur Oberst Heinrich Bernicke sowie
die früheren Volkssturmmänner Franz Herder ,Franz Rosenkranz and Heinrich S i e m e r, die
unter der Anklage , am 31. Mär * 1945 einen ab¬
gesprungenen australischen Flieger ermordet zu ha¬
ben , stehen .

Der Zeuge Stanislaus Zmrslowski sagte aus, der
damalige Betriebsobmann Specht habe geäußert , als
er die Anordnung traf , daß Zmyslowski mit zwei
Kollegen den gefangenen australischen Flieger am
Abend ahtransportieren müsse : „Was Ihr zu tun
habt , wißt Ihr wohl selbst , lebend darf er jeden¬
falls nicht mehr zurüdekommen .“

Zur Charakteristik des Hauptangeklagten tagte
der Zeuge Jakobe ans, der damals Unteroffizier
- • d Wachhabender im Zcngumt Glinde was. daP

Specht die ganze Belegschaft im Betriebsappell zn
brutalem Mord aufgefordert habe und auch noch
in den lebten Stunden vor dem Zusammenbruch
gedroht habe , jeden zu erschlagen oder zu er -
achießen , der von Zusammenbruch spräche .

Jakobs berichtete weiter , er habe selbst eine
Unterredung zwischen Oberst Bernicke und Specht
gehört , in welcher der Kommandeur gefragt habe ,
was mit dem Flieger geschehen solle . Specht habe
geantwortet , für diese Verbrecher gäbe e» nur
eines „liquidieren “.

Todesurteil im Rastatter Prozeß
Rastatt , 21. Juni . (DANA ) Hermann Franz

wurde vom höchsten Gericht der französischen Be-
saßungszoue , dem „Tribunal General “ in Rastatt ,
wegen Mitgliedschaft in einer Nazi -Untergrundbe¬
wegung und wegen unerlaubten Waffenbesitzes zum
Tode verurteilt .

Zehn Jahre Zuchthaus erhielt der gleichen Ver¬
brechens angeklagte Franz Rechtle . Je fünf Jahre
Zuchthaus wurden gegen Josef Rechtle nnd Kon -
rad Scheffold verhängt . Acht bezw . drei Jahre Ge¬
fängnis erhielten Otto Moll und Karl Bühler .Die sechs Verurteilten waren Mitglieder einer im
April von den französischen Behörden aufgedeck¬ten Untergrundbewegung . Insgesamt 60 Mitgliederdieser Bewegung werden sich gegen die Anklage desunerlaubten Waffenbesitzes zu verantworten haben .Die Minderjährigen der Rande kommen vor ein
mittleres Gericht , während die Erwachsenen vordas höchste Gericht der französischen Zone gestelltwerden .
• Zwei . Maschinenpistolen , 16 Gewehre , mehrere
Pistolen und Revolver wurden bisher in einemWalde gefunden .

Neuer KZ -Prozeß in Braunschweig
Braunschweig , 21 . Juni (DANA ) . Vor dem hiesi¬

gen Militärgericht hat ein Prozeß gegen die beiden
ehemaligen „Kapos “ Knopf und Oleschewski be¬
gonnen , denen Tötung und brutale Behandlungalliierter Staatsangehöriger in den früheren Kon¬
zentrationslagern Stöcken und Ahlem bei Hanno¬
ver zur Last gelegt wird .

Laut Zeugenaussagen soll ein Häftling , der eine
Kartoffel vom Boden aufgehoben hatte , niederge¬
schlagen und anschließend in der Waschküche er¬
hängt worden sein . Wer sich bei Knopf krank mel¬
dete , soll von ihm verprügelt und in anderer Weise
■aißbandek worden sein .

Berlin , 21. Juni (DANA ) . Der Vorsitiende
SPD in den Westzonen , Dr . Schumacher , biel
am 19. d . Mts . in der Hauptgeschäftsstelle der Bei
liner SPD mit deutschen , amerikanischen , briti¬
schen, russischen und französischen Journalist ^eine Pressekonferenz ab und äußerte sich dabo
über die Stellung der SPD zu den wichtigsten Tages-
fragen .

Eine der ersten Fragen , die an Dr . Schumanns
gestellt wurden , galt der Tatsache , daß vor alle®
in der Beamtenschaft des Näbrstandes in der bri¬
tischen Zone viele Nazis noch nicht entfernt » er-
den seien . „ Während der Prozeß der Enlnazifiö *-
rung “, antwortete Dr . Schumacher , „in der briP-
sehen Zone anfangs nicht mit demselben Schwul®
durchgeführt worden ist , wie in der amerikanischen
Zone , sind gerade in den lebten Wochen groEt
Fortschritte gemacht worden und viele Beamte o®
ehemaligen Reichsnährstandes im hohen Bogen ff
flogen .“ _Auf die Frage einet Journalisten , wie Dr . Sm®"
macher über die neuen Bestimmungen über u®
Enteignung von Kriegsverbrecherbesift in Sachsen
denke , antwortete Dr . Schumacher : „Ueber ®e
Vorgänge in Sachsen bin ich leider im einzelne»
nicht im Bilde , da die SPD in Sachsen nicht
gelassen ist und mir daher keine genügenden I»'
formationen zukommen können . Ein SED -Journ»-
list wollte wissen , ob es stimme , daß Zeitunge»
und Zeitschriften aus der Sowjetzone Deutschlands
und gewisse Berliner Zeitungen im Westen verba¬
ten seien . Diese Frage beantwortete Dr . Stbutnf
eher mit „Nein “.

Eine andere Frage ging um die Stellungnahme
der SPD des Saargebietes zu einer Loslösuut
des Gebietes von Deutschland . „Es mag eine Reib»
Sozialdemokraten geben “, erwiderte Dr . Schum»1
eher, , .die zoll - und Vährungsmäßig für einen An¬
schluß an Frankreich sind , geschlossen aber ist ®1»
Sozialdemokratie des Saargebietes für ein eini*»*
Deutschland .“

Die Frage , oh Berlin die Hauptstadt <**
deutschen Staates bleiben solle , beantwortete P1"
Schumacher damit , daß unter der Voraussetsnnd
des Zustandekommens eines deutschen Staat«
nichts dagegen spräche , vorausgesetzt daß in all®1
Zonen jede Partei das Recht habe , sich nach ihre®
Willen zu organisieren . ,

„Deutschland verfügt noch über genügend *®**
bauwillige Kräfte , dje bereit sind , die KonseooeiJzen aus dem Hitlerkrieg auf sich zn nehmen Be¬
sieh für Völkerfrieden und Völker verständigt 10/
einzuseften “, so erklärte Dr . Schumariier vor etwa
20 000 Menschen am 20. d . Mts . im Berliner 1 °^Stadion . Dazu müßten allerdings die Wirtschaft*
liehen und materiellen Voranssettungen gesichr»*
sein .

Dr . Schumacher wies weiter darauf hin. daß d«*
deutschen Volke in Potsdam Gerechtigkeit von d®*
Siegermächtea zugeeidbert worden wäre .

Sä « „
iSi 'S 2 2 g

1
a-C 4Jcq « o i



fag, 52 . Juni 1946 SadlscKe Neueste Nachrichten Seite 3, Nummer iS

nf e o s
k 1* 9 3 c

« « flö 5 ®£ £
2 S -S 2

öäl « -S « :
» « ®fc

e
'

o | “ I |
0

Oi* = asll
®co Z ’ö'« o) £ a»<3 ?

•• e « 5 -5 ? S
3 3 !°

« ®iJ|- wotb <̂?

f6w&snrfi\
„Es bedient Sie Herr . . .**

Crsieiinng i*t eine schöne , aber Verantwortung *-
ju Aufgabe . Erzogene Mensthen besitzen An-

1 j die Folge der guten Kinderstube . Andere
jftten vielleicht eine schöne Kinderstube , aber
vin ® Erziehung . Um diese Mängel auszufüllen ,
■Lgann man mit Verkehrserziehung .

5;e bat viel dazu beigetragen, daß die mit dicken
;Ben Strichen erkenntlichen StraBenübergängo*
J,t mehr als „neutrale Zone “ betrachtet werden ,”*
«dem tatsächlich schon von einigen FuBgängern

kescbritten werden . Das ist immerhin ein Anfang .
Hoffnungslosen lernen es nie, aber es gibt

ach solche, die lernen wollen . Und da gibt es viele
1 . „ die dazu beitragen können .InngV’ * »

Ich gehe auf ein Amt , schließe mich vorsArifts -
jgjg an und absolviere das vorgeschriebene Warte -

^ .mester. Die Reihe der Wartenden wird geringer
^ . _LK „ R1!eti >altncrf Am anm smtp in cioo All AP-Q)* '
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Jjld schließlich gelingt es auch mir , in das „Aller -
heilig»1®“ vorzustoßen .

Guten Morgen !“ Knappe Verbeugung beider¬
seits, *vfe* unverständliche Namen werden gemur -
*®

^j{ and damit war der Teil der formellen Höflich -
, abgeschlossen . Nach 10 Minuten scheiden wir
■„ besten Einvernehmen .

* nf Wiedersehen , Herr — !“

p eD Namen wußte ich beim besten Willen nicht ,
pis Gemurmel konnte Meier , Schulze oder LeE-

• ann heißen .

jd, erinnerte mich an die freundlichen Schilder
den Bankschaltern . „Hier bedient Sie Herr X .“

Solche oder ähnliche Karten habe ich auch sonst
rereinzelt feststellen können . Das Anonyme wich
dadurch dem persönlichen Verhältnis , und mit klei¬
nen Mitteln war damit eine Basis znr Verständigung
«eschaffen . Ein Hilfsmittel , deren es viele gäbe
dnd gleichzeitig ein entkräftendes Gegenmittel für

Batomenergisehes“ Publikum . P . S.

Wahlberechtigte, -
nehmt Einsicht in die Wählerliste

Ifer keine Benachrichtigungskarte der Wahlge -
(disftsstelle erhalten hat , begebe sich zur lettte -
Yta und sichere sich sein Wahlrecht . Die Wahl -
geschäftsstelle, Gartenstr . 53, 3 . Stoch, ist nur noch
beute Samstag bis 18 Uhr geöffnet .
Ifer mit Stimmschein wählen will , wird er¬
sucht, diesen ebenfalls jeftt schon bei der Wahl¬
geschäftsstelle ausstellen zu lassen .

Besatzungsleistungen
an die französische Besatzungsmacht
Die Bevölkerung und die Firmen werden aufge¬

fordert, ihre Forderungen aus Leistungen und Lie¬
ferungen an die französische BesäteUngarnacht , so¬
weit dies noch nicht geschehen und noch nicht ab¬
gerechnet ist , sofort für die Stadt Karlsruhe dem
zuständigen Besattungkostenamt Karlsruhe , Maxi-
milicmstraße 8, für den Landkreis Karlsruhe dem
Bürgermeisteramt des Ortes , in dem die Leistung
itattgefunden hat , anzumelden . Alles Nähere ist
aus dem heutigen Inserat des Besaftungskostenamts
für den Stadt - und Landkreis Karlsruhe zu er¬
sehen .

Zuteilung von Kraftfahrzeugen
Es kommt immer wieder vor , daß Anträge auf

Zuteilung von Kraftfahrzeugen amerikanischer
oder deutscher Herkunft unmittelbar an die Mili¬
tärregierung gerichtet werden . Anträge auf Zu¬
weisung von Kraftfahrzeugen sind jedoch laut Mit¬
teilung der Militärregierung in jedem Falle an das
Strsßesverkehrsimt der Stadt Karlsruhe
und keinesfalls unmittelbar an die Militärregierung
za richten .

1 . Oeffentl. Sitzung der Spruchkammer
Die Spruchkammer I tritt zur 1. öffentlichen

Sitzung am Samstag , 22. Juni 1946. 9 Uhr , im
Schwurgerichtssaal zusammen .

Theaterplanwirtschaftund Demokratie
Zu diesem Thema' wird Wolfram tob Zastrow ,

der die Geschäfte des leitenden Dramaturgen am
Neuen Theater Karlsruhe für die kommende Spiel¬
zeit führen wird , am Dienstag , 25. Juni , auf Ein¬
ladung von Direktor Bert Meftger sprechen . Ver¬
treter der Militärregierung Stuttgart und Karls¬
ruhe , des Badischen Kultusministeriums , des Badi¬
schen Staatstheaters , der Parteien , des Gewerk¬
schaftsbundes , benachbarter Bühnen werden er¬
wartet , sowie vier auswärtigen und der Karlsruher
Presse , die ihr Erscheinen bereits zugesagt haben .

N. T.
Professor Dr. Adam Weyrlch f

Professor Dr . Adam Weyrich verschied rasch und
unerwartet durch eine Lungenembolie im Alter
von 70 Jahren .

Er wurde am 21. 12 . 1875 in Kirch -Brombadh
in Hessen geboren , entschied sich zunächst zum
Lehrerberuf , wechselte aber bald zum Hochschul¬
studium über , das er 1904 mit der Promotion zum
Dr . phil . in Heidelberg abschloß . Zunächst noch in
Heidelberg tätig , erhielt er 1909 seinen ersten Ruf
als wissenschaftlicher Mitarbeiter an das Lehr - und
Versuchsinstitut von Geh . Rat Bunte in Karlsruhe ;
1911 nahm er eine Stellung als Generalsekretär
beim Gas - u . Wasserfachmännerverein in Oesterreich -
Ungarn an . 1913- kehrte er nach Karlsruhe zurück ,
arbeitete unter Geh . -Rat Bunte weiter und wurde
1921 Leiter des hiesigen Gasinstituts . 1924 wurde
er als Dozent an das hiesige Staatstechnikum be¬
rufen , wobei er sich nebenher stets weiter im Gas-
institut betätigte . 1927 wurde er zum Professor

am Staatstechnikum ernannt . Hier entfaltete er eine
reiche Tätigkeit als Lehrer der studierenden Ju¬
gend , die ihn verehrte und liebte . In der Maschinen¬
bauabteilung hatte er sich mehrere reichhaltige La¬
boratorien eingerichtet für ausführlichste Vermitte¬
lung der Gastechnik und Brennstoffwirtschaft . Auf
seine Veranlassung wurde eine Sonderabteilung für
dieses Fach vorgesehen , doch kam dies durch den
Krieg leider nicht mehr zur Verwirklichung . Nach
verschiedenen Aufenthalten kehrte der bald 70jäh -
rige nach Beendigung des Krieges nach Karlsruhe
zurück und nahm mit neuer Kraft seine Berufs¬
tätigkeit wieder auf , bis ihn ' so plöglich der Tod
ereilte . Mit ihm ist einer der besten Kenner des
Gas - und Wasserfaches , der über die Grenzen be¬
kannt war , von uns gegangen . F . Sg .

Diamantene Hochzeit
Die Eheleute Karl S u 11 e r , Ludendorffstr . 35

wohnhaft , konnten am 19. Juni das seltene Fest
des diamantenen Ehejubiläums begehen . Der Herr
Oberbürgermeister hat aus diesem Anlaß dem
Jubelpaare namens der Stadt und auch persönlich
die herzlichsten Glückwünsche nebst einer Ehren¬
gabe übermitteln lassen .

Geburtstage . Heute feiern Frau Lisette Stufe,
Karlsruhe -Rüppurr , Lange Straße 87, den 83. und
Fran Veronika Huber , Karlsruhe , Lameygtraße 55,
den 80. Geburtstag .

Ehrendienst . Für alle, die am Samstag , 22. Juni ,
beim Ehrendienst mitarbeiten , ist Treffpunkt um
13 Uhr an der Straßenbahnhaltestelle Vierordtbad
in der Ettlinger Straße .

Karlsruher Sterbefälie
▼om 11. bis IS. Jnl

Emilie Katharina Hesselschwerdt, geh . Ratzel , 89 Jahre
alt , Georg Koch , 61 J . i Maria Sabina Gilbert, geb . Wolf¬
hard, 73 J . i Wilhelm Lang , 46 J . i Anna Dürr , geb .
Nees, 58 J . i Anna Siegrist, geb . Ziegler , 48 J . j Barbara
Faust, geb . Reis , 85 J . » Luise Braun , geb . Greter, 56 J . i
Amalie Gutowska, geb . Kin , 73 J . i Leopold Konstantin,
74 J . i Maria Magdalena Rützler , geb . Schlick , 69 J . i
Hermann Paul Hopf , 71 J . i August Hermann Jakob Gabel ,
74 J . i Maria Stöffelmeir , geb . Hg , 56 J . i Adam Weyrich,
70 J . » Helena Maria Hock , 2 Monatei Karl Friedrich
Plötscher, 67 J . i Klaus Anselraent, 2 Monate .

Aus dem Parteileben der Sozialdemokratie
Allgemeine Mitgliederversammlung — Oberbürg

Fragen der Verfassung — Dr. Schumacher
Am 18. Juni war der Kantinensaal Haid und

Neu didbt beseftt von den Mitgliedern des Orts¬
vereins Karlsruhe der SPD , um den Bericht des
zum Parteitag delegierten und dort in den Gesamt¬
vorstand I der SPD gewählten Oberbürgermeisters
Veit entgegenzunehmen . Del* Ortsvorsiftende
Stadtrat Topper gedachte zunächst des in New
York verstorbenen Genossen Reinbold , des frühe¬
ren Landessekretärs der SPD und Vizepräsidenten
des Badischen Landtags .

ln einem fast zweistündigen Bericht ließ Ober¬
bürgermeister Veit den Hannoverschen Parteitag
erstehen und der stark beeindruckten Mitgliedschaft
lebendig werden . Er führte u . a. aus, daß die
Tage dort zu einem außerordentlich impulsiven Er¬
lebnis wurden und sich in der Politik der deut¬
schen Sozialdemokratie als maßgebend erweisen
und auszuwi,rken beginnen . Die Rede des einstim¬
mig gewählten Vorsitzenden Dr . Schumacher auf
dem Parteitag über „ Wege und Ziele der deut¬
schen Sozialdemokratie 44 habe in ihrer program¬
matischen Bedeutung und kräftigen Formulierung
in der Geschichte der Nachkriegszeit erstmalig eine
Klarheit in die deutsche Politik gebracht und die
Stellung des Volkes und der Siegermächte in der
Gesamtproblematik behandelt .

Das „Sozialistische Wirtschaftsprogramm 44, das
Fundament der Wirtschaftspolitik der SPD, war
anf dem Patteitag von Dr . Victor Agarft entwickelt
worden « Oberbürgermeister Veit griff die Wesens¬
züge kapitalistischer und sozialistischer Wirtschafts -
gestaltnng aus dem Referat von Dr . Agarfe beson¬
ders heraus und gab der Notwendigkeit , die nene
deutsche Wirtschaft sozialistisch aufzubauen , star¬
ken Nachdruck .

Oberbürgermeister Veit beendete seinen Bericht
mit der Feststellung , daß die deutsche Sozialdemo¬
kratie neben der politischen Konzeption zur Neu¬
gestaltung Deutschlands und Europas auch das
wirtschaftliche Funktionsprogramm besifte , um den
Menschen endlich Frieden , Freiheit und Wohl -

Die Stadtverwaltung im Zeichen der Demokratie
Das einmütige Vertrauensvotum des Stadtparlaments — Oberbürgermeister Veit , 1. Bürgermeister Henrich ,

Bürgermeister Riedinger gewählt
Für die Stadt Karlsruhe bedeutet der heutige

Tag den Anbruch einer neuen Aera . Nach zwölf
Jahren diktatorischer Stadtherrschaft und einer
durch die Katastrophe des Jahres 1945 bedingten
ungemein schweren Uebergangszeit , wurde heute
wieder zum erstenmal ' seit dem Jahre 1933 die
Fahne der Demokratie auf dem Karlsruher Rathaus
gehißt . 18 Jahre sind es her , seitdem zum lefeten
Mal durch den damaligen Bürgerausschnß und
Stadtrat die Bürgermeister der Stadt demokratisch
bestimmt wurden .

Heute nach einem Zusammenbruch ohnegleichen ,
wurden die am 26. Mai durch das Volk von Karls¬
ruhe gewählten Stadträte in dem festlich mit Lor¬
beerbäumen ansgeschmückten , lichtdurchfluteten
Saal des Reichspostdirektionsgebäudes an der Ett -
lingerstraße zusammenberufen , um in ihrer ersten
Amtshandlung die Wahl des Oberbürgermeisters
und der Bürgermeister vörzunehmen . Die Bedeu¬
tung , die die Militärregierung diesem ersten >Bemo-
kratischen Akt zumaß , ist ans der Anwesenheit des
Kommandanten der Stadt Karlsruhe Major N e e 1,
und des Gapt , Baker , zu ersehen . Stadtrat Top¬
per als dienstältester Stadtrat eröffnet mit herz¬
lichen Begrüßungsworten die 1 . Sifeung. Er bewill -
kommt vor allem die Vertreter der Militärregie¬
rung und würdigt die schwere und verantwortungs¬
volle Arbeit , die dem nengewählten Stadtrat be¬
vorsteht , die vielmal gröP . r sei als alles das , was

Die Prozessionen an Fromeicnnam
Emsige Hände waren schon in den frühesten

Morgenstunden des Fronleichnamstagcs am
Werk , um die Prozessionswege zu schmücken und
die Stationsaltäre aufzubauen . Was der Sommer

. sn Blüten Und Blumen zu verschenken hatte , wurde
° ° 5 S > '

y .—asammengetragen und zu farbenfrohen Sträußen
and Girlanden gebunden und zu kunstvollen Blu-

mit Symbolen des Festes und der
Kirche verarbeitet . Von den Kirchen , kirchlichen
Gebinden und auch von Privathäusern wehten die
weißgelben und weißblauen Fahnen des Papstes
and der Kirche im kühlen Sommerwind , der das
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s !: « -; regendräuende Gewölk verscheuAte und den wär -~ menden Strahlen der Sonne Durchlaß verschaffte .
So konnten die Sakramentsprozessionen der einzel¬
nen Pfarreien ungestört durchgeführt werden . Be-

^ S sonders eindrucksvoll gestalteten sich die Fronleidb -
1naxusfeiern in den Ruinenkirchen von St . Stefan ,

a oj St. Peter und Paul Mühlburg , St . Bernhard , Unse -
i “* rer Lieben Frau . In St . Bonifaz fand das Hoch-

tmt auf dem fteien Plafc vor dem Gotteshaus statt .
Die Beteiligung an den Prozessionen war sehr
stark ; zahlreiche Zuschauer umsäumten die Prozes -
siontwege und ließen das farbenfreudige Bild der
Prozessionszüge mit ihren singenden und betenden
Männern, Frauen und Kindern und mit der ganzen
liturgischen Prachtentfaltung der kath . Kirche auf

sich wirken . In dieser Symphonie von Licht und
Farben , von Gebet und Gesang fehlte nur das
volle Geläute der Kirchenglocken , die der unheilige
Krieg zum Schweigen gebracht und vernichtet hat .
— Am Abend des Fronleichnamstages kamen die
Angehörigen êinzelner Pfarreien nach guter alter
Tradition in ihren Gemeindesälen , soweit der Krieg
ihnen diese belassen hat , zu Feierstunden
zusammen . So die kath . Weststadtgemeindc im
Saal des Bonifatinshauses , wo der Kirchenchor and
die Jugendgruppen von St. Bonifaz und ein kleines
Orchester bei der künstlerischen Ausgestaltung der
Feierstunde mitwirkten .

Die kath . Jugend des Dekanates Ettlingen ver¬
einigte sich in der Herz -Jesu -Kirche in Ettlingen .
Weit über 3000 Jungmänner und Jungmädchen leg¬
ten ein machtvolles Bekenntnis für ihren Glau¬
ben ab . L. A.

CDU-Versammlung im Konzerthaus
Maria Sevenich , Abgeordnete des hess . Vor¬

parlaments und eine der führenden Frauen der
CDU Deutschlands , ehemals Mitglied der KPD und
lange Jahre in KZ und Zuchthaus , spricht am
Dienstag , 25. Jnni , abends 7.30 Uhr , auf der Kund¬
gebung der Christlich -Demokratischen Union itn
Konzerthaus . Im Anschluß daran in Ettlingen in
der Festhalle .

je in der Vergangenheit an leisten gewesen sei.
Am Schluß spricht der Vorsitzende dem Oberbür¬
germeister Veit und den Bürgermeistern Henrich
und Riedinger den Dank des Stadtrats für die in
der Vergangenheit für das Gemeinwesen geleistete
Arbeit ans .

Zunächst werden einige Formaiien erledigt . Die
Stadträte Dr . Kühn und Dr . ' Trautwein werden zu
Urkundspersonen bei der Wahlhandlung bestimmt .
Im Anschluß daran wird eine wichtige Aenderung
der Gemeindesaftung insofern vorgescblagen , daß
in Zukunft die Stadtverwaltung von einem Oberbür¬
germeister nnd 3 stellvertretenden Bürgermeistern
hauptamtlich geleitet wird . Die Stadträte aller Par¬
teien stimmen diesem interfraktionellen Antrag
zn, in der Erkenntnis , daß gerade in der jetiigen
Notzeit alle Parteigruppen durch ihre Bürgermei¬
ster die Verantwortung für den Wiederaufbau un¬
serer Stadt gemeinsam zu tragen haben . Die De¬
mokratische Volkspartei wird den ihr durch den
Beschluß der Partei vorbehaltenen Bürgermeister¬
posten durch eine aus ihren Reihen stammende
Persönlichkeit erst später besefcen.

Um 16.30 Uhr beginnt die Wahlhandlung , die in
geheimer Abstimmung in 2 Wahlgängen , den 1. zur
Wah ] des Oberbürgermeisters und den 2. zur
Wahl der beiden anderen Bürgermeister durchge¬
führt wird . Bis zur Auszählung des Wahlergebnisses
wurden die Beisitzer in den Kreiswahlausschuß für
die Wahl der verfassunggebenden Landesver¬
sammlung Baden - Württemberg bestimmt . Es sind
dies die Herren T8un *»*% ^ Tch<-nUvib, Küblewcin
und Krnmr »̂ ’

Sodann verKÜndet uer V orsifeende das Ergebnis
der Wahlhandlung , die geheim vorgenommen wurde .
Oberbürgermeister Veit wurde mit den Stimmen
aller Stadträte , nämlich 24, zum Oberbürgermeister ,
Bürgermeister Heuricb mit derselben Stimmenzahl
zum stellvertretenden 1 . Bürgermeister nnd Bürger¬
meister ~ Riedinger mit 23 Stimmen zum Bürger¬
meister der Stadt Karlsruhe für die zwei Jahre
dauernde Amtsperiode gewählt . Stadtrat Topper
beglückwünschte die Gewählten . Mit herzlichem
Händedruck beglückwünschten die Vertreter der
amerikanischen Militärregierung und die Stadträte
die neugewählten Leiter unserer Heimatstadt . Wäh¬
rend die Wahlhandlung in geschlossener Siftung
rorgenommen wurde , wurde nun für die Abstat¬
tung des Rechenschaftsberichtes der Stadtverwal¬
tung dnreh den Oberbürgermeister die Oeffentlich -
keit der Si &ung hergestellt . Eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft hatte sich inzwischen eingefunden .
Stadtrat Topper gab nun unter starkem Beifall
des anwesenden Publikums das Wahlergebnis öf¬
fentlich bekannt Er wies in einer Schlußrede darauf
hin , daß diese einmütige Vertrauenskundgebung
der Parteien zeige , daß jede Partei bereit sei , die
durch die Gegenwart bedingte Verantwortung zu
tragen . Es habe in Karlsruhe in den Bürgermeistern
Lauter , Schneller und Finter schon tüchtige Bürger¬

meister gegeben , was aber an Arbeit nnd Last vor
den jeftt gewählten Bürgermeistern sich auftürme ,
übersteige alles das , was je an Not nnd Schwierig¬
keiten in der Entwicklung der Stadt Karlsruhe auf¬
getreten sei . Die jüngste Vergangenheit habe aber
gezeigt , daß die Männer , die iefct berufen worden
seien , gewillt nnd fähig waren , die durch die Zer¬
störung der Stadt an sie gestellten großen Auf¬
gaben zu meistern . Im Stadtwappen der Stadt
Karlsruhe stehe das Wort „ Fidelitas 44. In dieser
Treue würden die Leiter der kommunalen Schick¬
sale zum Volk , müßte aber das Volk auch zu sei¬
nen Führern stehen , am aus dem Aufstieg der
Selbstverwaltung dem Aufbau eines neuen Vater¬
landes , das Deutschland heiße , m Frieden nnd Frei¬
heit zu dienen .

Mit lebhaftem Beifall wurde die Schlußansprache
aufgenommen .

Der neugewühlte Oberbürgermeister Veit
erstattete sodann einen umfassenden Rechenschafts¬
bericht über die Aufbautätigkeit des Jahres 1945
bis heute in allen Zweigen der Stadtverwaltung
und leitete ihn mit beherzigenswerten grundsä ^ -
liehen Bemerkungen , indem er darauf hinwies , daß
derjenige , der sich in einem solch totalen Zusam¬
menbruch eines Volkes für die Uebernahme öffent¬
licher Aemter zur Verfügung stelle , sich weder
durch materielle Erwartungen noch durch Ruhm¬
sucht dazu bestimmen lassen dürfe . Es gelte für
alle an führender Stelle Wirkenden die Parole ,
glücklich zu machen . Nur wer den Willen habe ,
Diener seines Volkes und gleichzeitig Kämpfer für
die Menschheit zu sein , sei berufen , führende Stel¬
len einzunehmen « Es sei heute die letite Chance
für die Menschheit gegeben . Wer sich heute aus
der Masse erhebe , sei vielfach Opfer vergifteter
Pfeile . Das sei ein Ueberbleibsel der zwölfjährigen
moralischen Verlumpung des deutschen Volkes . Den
Stadträten sei die Aufgabe gestellt , am Aufbau
einer durch *die Vergangenheit und durch die Ge¬
genwart schwer getroffenen Stadt mitzuwirken . Die
Wahl sei eine Verpflichtung , und für ihn nnd seine
Bürgermeister -Kollegen gelte der Grundsatz daß
das öffentliche Wohl das oberste Gesett sei .

Oberbürgermeister Veit sprach sodann dem frü¬
heren kommissarischen Bürgermeister der Stadt ,
Heinrich , dem Stadtoberrechtsrat Gut und dem
Amtsvorstand Fnrrer mit seinen 16 Bezirksvorste¬
hern den Dank der Stadt für die in der Ueber¬
gangszeit geleistete aufopfernde Arbeit ans . In
einem großzügigen Streifzug wurde nun sowohl im
Sektor der Ernährung wie der Versorgungsbetriehe .
der allgemeinen Verwaltung , der kulturellen wie
der caritativen Anstalten der Stadt , Zahl an Zahl
gereiht , die für das gewaltige Mühen nnd die
Opferbereitschaft der Behörden und der Bürger
nm den Aufbau ein glänzendes Zeugnis ablegten ,
nicht zu vergessen die Leistung , die für . den tech¬
nischen Anfbau der Stadt zur Aufwendung kam .
(Wir werden über diese äußerst instruktiven Daten
in den nächsten Nummern der BNN berichten .)

W. B.

ermelster H. Veit berichtet über den Parteitag
spricht in Karlsruhe — Der „rote Faden *4

stand zu bringen . Er leitete dann über M den
gegenwärtigen Zeitfragen . Die verfassungsgebende
Landesversammlung , die am 30. Juni gewählt
würde , erhalte ihren tieferen Sinn durch die in der
Verfassung festznlegenden Grundrechte des Volkes .
Das Volk müsse sich solche Vertreter wählen , die
eine sozialistische , eine demokratische und eine
deutsche Haltung besiften und geeignet sind , gegen¬
über allen reaktionären und konservativen Kräftei
eine echte Volksverfassung zu schaffen . . Die Stadt¬
kandidaten Veit , Konz , Eisele und die Kündidatei
des Landkreises Möller , Arheit , Eckert sind vorn
Vertrauen der Mitglieder gewählt und bestimmt ,
die Interessen der sozialistischen Wähler wahrzu¬
nehmen . Der vorgesehene Senat entspreche nicht
dem gesunden demokratischen Empfinden , auch
seien in ihm gegenüber allerlei Ständevertretern
nur vier Vertreter der Arbeiterschaft vorgesehen .

Stadtrat Topper dankte dem Oberbürgermeister
Veit für ded von der Versammlung mit starkem
Beifall nnd Zustimmung aufgenommenen Bericht .
Weiterhin gab er bekannt , daß Dr . Schumacher am
26. Juni , abends 8 Uhr , in Karlsruhe , auf dem
Festhalleplaft sprechen wird ^

Das politische Kabarett „Der rote Faden 44, eine
Spielgemeinschaft der Karlsruher Jungsozialisten ,
hat sich wieder gebildet und am 19. Juni bei
einer Wahlkundgebung in Eggenstein , hei der
Jugendgenosse Streufert ein vorzügliches Re¬
ferat hielt , seine 1, Vorstellung gegeben . Unter
Leitung von Arthur F a s s e 1 nnd unterstüftt Ton
5 Musikern der Kapelle „Hero 44 wirken etwa 20
Jungsozialisten mit , um die Versammlungen be¬
sonders anf dem Lande durch politische Zeit¬
satire , Rezitationen , Songs nsw . anszngestalten
nnd wirksam zu machen .

Die Karlsruher . Sozialdemokraten stehen mit
starken Impulsen im politischen Zeitgeschehen . Der
große Mitgliederstand sowie die leftte Stadtrats¬
wahl legen Zeugnis ab, daß die Aufwärtsentwick¬
lung gut ist .

Schwerste Disziplinarstrafen
für Heiraten von Amerikanern mit Dcotsdwn
Berlin , 21. Juni . (DANA ) General Joseph T.

McNarney , der Befehlshaber der amerikanischen
Streitkräfte in Europa nnd Militärbefehlshaber der
amerikanischen Besaftungszone Deutschlands , er -

1 klärte am Freitag auf einer Pressekonferenz , daß
er nicht die Macht hätte , bestehende Ehen aufzn -

. lösen, daß er aber gegen jede unter amerikanischer
Oberhoheit stehende Person , die das Verbot von
Eheschließungen mit Deutschen übertrete , die
schwersten Disziplinarstrafen zur Anwendung brin¬
gen würde . Es sei keine Aenderung im Verbot für
Eheschließungen Staatsangehöriger anderer Länder
mit Deutschen eingetreten , sagte General McNar¬
ney, und jeder Vorschlag znr Aenderung würde
ungünstig beurteilt werden , bevor ein Friedens¬
vertrag abgeschlossen sei .

Rückführung der Oesterreicher
Stuttgart , 21. Juni . (DANA ) Alle xurzeit in

Nord -Württemberg und Nord -Baden befindlidien
Oesterreicher müsen sich, wie die Pressrstelle des
Staatsministeriums für Nord -Württemberg und
Nord -Baden erneut darauf hinweist , in das Sam¬
mellager Ulm begeben , um dort den Weitertrans¬
port nach München nnd in ihre Heimat abznwarten .

Nicht nach Oesterreich zurückgeführt werden alle
diejenigen Personen , die vor dem 1. September 39
im Gebiet der jefeigen amerikanisdben Besafeungs-
zone dauernd ansässig waren . Wichtig ist , daB die
Betroffenen nicht direkt nach München reisen dür¬
fen, sondern auf jeden Fall zuerst das Sammel¬
lager Ulm passieren müssen .

Rentenansprüche der Ostflüchtlinge
• Ostflüchtlinge aus Ostpreußen , Schlesien , Warthe¬

land , Danzig , Sudetenland , Ostpommern and
Oesterreich , die ans der Invaliden - nnd Angeatell -
tenversicherung von einem deutschen Versiche¬
rungsträger bisher Rente bezogen haben und in
Baden zugezogen sind , können mit formlosem
Schreiben bei der Landesversicherungsanstalt Ba¬
den — Leistungsabteilnng I — in Karlsruhe , Kai¬
serallee 8, die Weiterzahlung der Rente beantra¬
gen, Dabei ist nnter genauer Angabe der Perso¬
nalien mitzuteilen , wann , von welcher deutschen
Versicherungsanstalt und unter welchem Renten -
Zeichen die Rente bewilligt wurde .

Wilhelm Roth , Liedolsheim f
Am 16. 6. 1946 wurde Wilhelm Christof Ro t h ,

Landwirt und Maurer in Liedolsheim , zur lefeten
Ruhe bestattet Mit ihm verschied ein aufrechter
Sozialist , der nach einem arbeite - and sorgenreichen
Leben ein Alter von 69 Jahren erreichte . Von 1918
bis 1933 gehörte er der SPD -Fraktion als Ge¬
meinderat an . Im September 1933 mnßte er den
Weg nach dem KZ Kislau antreten . Sofort nach
dem Umsturz nahm Wilhelm Roth deo Wiederauf¬
bau der SPD in die Hand . fs.

Totale Zuzugsperre für Mannheim
Mannheim , 21. Juni . (DANA ) Eine totale Zn-

zugsperre ist infolge der Wohnungsnot für die
Stadt Mannheim angeordnet worden . Die in Ban¬
kern nntergebrachten Evakuierten mußten bereits
in Heidelberg untergebracht werden .

Angelika
Im Badischen Staatstheater

f Eine wohlgelungene Erstaufführung von Toni
p. Impekovens und Carl Matherns Lustspiel brachte

*wei Stunden Heiterkeit , wahrhaftig eine Mangel -
ware in unserer Zeit der Sorgen . Mancher mag
die Frage an sein Gewissen stellen , ob wir ange¬
sichts der pns umgebenden Düsternis überhaupt
»inen Anspruch auf unbeschwerten Frohsinn haben .
Han mag fragen , ob wir wirklich aus ganzem Her -
*®n lachen können , ohne uns den aus einer zwin¬
genden . Gemeinsamkeit unseres Schicksals sich er¬
gebenden Alternativen zu >entziehen und unsere
•ittliche »Würde zn verlefeen . Schwere Naturen
mögen solche ins Lefete gehende Konsequenzen

# eh*n . Wir wollen , ohne uns dem wahren Kern
fftrer Bedenken zu verschließen , für uns sprechen
passen, daß wir ein Bedürfnis nach Auflockerung
*nd Entspannung haben und daß wir die so ge¬
wonnene Erfrischung in unserer täglichen Arbeit
Wirksam werden lassen wollen .

Unverkennbar weisen verwandte Züge von „ An¬
gelika“ zu Shaws „Pygmalion “ nnd zur Gocfe-Ko-
mödie „Napoleon ist an allem schuld “ . Ist es hier
das Kind aus dem Volke , dem eine „standesge¬
mäße Bildung “ beizubringen man sich bemüht , so
dort als Folge „ sündhafter Verstrickung “ der Ein¬
bruch eines frischen , liebenswerten Mädels in die
geheiligten Gefilde einer allerdings nicht immer
ganz korrekt geführten , wohlsituierten Ehe .

L Was dem vorliegenden Spiel der Einfälle und
^Situationskomik an Neuartigkeit der Idee fehlt .

Wird ausgeglichen durch urwüchsige Derbheit und
• »bekümmertes Drauflosgehen , Ueberwunden
•Aeint die snobistische Pikanterie der „Jugend -
•onde“ . Das unbestrittene DaseinsreAt des klei -
• *• „Malheurs “ ist anerkannt . Wie sAöön . Wie
jm Film . Und da ist das dann so : An der naiven
Geradheit dieses Kindes vom Lande , an ihrer durA
keinerlei „Bildung und Wohlerzogenheit “ verboge -
*®n Natürlichkeit zerschellt niAt nur die Kunst
g^sellsAaftliAer Diplomatie , sondern es ist eben
• ■• afe nrwüAsige SelbstverständliAkeit , die alle

Hürden einfaA überspringt und die Mauern bür -
gerlich konventioneller Voreingenommenheit ein¬
rennt . Wenn es gar ums Ganze gebt , muß man
reden , wie der SAnahei gewachsen ist , nnd das
kann Angelika ebensowenig auf Hochdeutsch sagen ,
wie Herr Taberlander . An dessen unmißverständ -
lichen Meinung hätte der Mann mit der eisernen
Faust seine helle Freude gehabt . Wir hatten sie
übrigens auch . Alles in allem : Wir haben herzlich
gelacht .
v Peter Franks Regie gab dem Spiel Munterkeit
und Frische , was insbesondere in den Duoszenen
als zügiges Tempo zn spüren war . Es entspräAe
jedoA siAerliA mehr den Erwartungen des Be-
sAauers , wenn Angelika siA naA einer Zeit der
Anpassung oder besser der niAt ganz überflüssigen
Erziehung ein klein wenig gesAmeidiger , fraultA -
weibliAer gäbe , um die Zuneigung zweier immer
hin begehrenswerter junger Männer glaubhafter
zu maAen . Bliebe nur noA die Frage offen , ob
der Verleger naA seiner BespreAung mit Pani
Mertens durA das Fenster oder durA den Kamin
abzugeben beliebte , wenn er sAon die UnhöfliA -
keit besaß , siA niAt zn verabsAieden .

Eine sAöne Ensemble -Leistung maAt die Her¬
vorhebung besonderer Verdienste sAwierig . Wenn
hier den beiden Bayern (Anneliese Garbe als
Angelika und Eugen F a z 1 e r als Taberlander —
eine Type voll Saft nnd Kraft — ) dennoA eia
Sonderlob zuteil wird , so dürfen sie das bis zu
einem gewissen Grade einmal den Sympathien zu-
sAreiben , die unsere lieben „ Südpreußen “ — trofe-
dem und alledem — naA wie vor genießen , zum
anderen — last not least — einem Dialekt , der
uns der Inbegriff einer derben VolkstümliAkeit
ist . Wolfgang G o 1 i s A als Paul Mertens , ein
ertappter , reumütiger Sünder , und Sepp Bog¬
ner , der junge , lebensfrohe Maler AlbreAt Mer¬
tens , entspraAen den Erwartungen . Erna Lo¬
renz , die sAöne Frau Lya kam dnrA ihre Ele¬
ganz und die sie umgebende „Grande -Dame -Atmo -
sphäre “ der Gefahr einer zu großen ZurüAhaltung
nahe , während Gisela Lohr als Mutter des jun¬
gen Malers etwas pikierter sein dürfte . Toni

Weidner als Haushälterin nnd Pani B e A e r
als Verleger fanden nkit SiAerfaeit den riAtigen
Ton , wogegen Walter Kleinbnb in der Rolle
des jungen Ferdi Günther die gewisse nonAalante
Arroganz mehr in die darzustellende Figur ver¬
legen sollte .

Das Bühnenbild von Heinz Gerhard Z i r A e r
bedarf mehr der anheimelnden Wärme , am die
tränte eheliAe Geborgenheit des reuigen Ehemanns
besser einzufangen .

Beifall auf offener Szene . Damit bat ein gut
nnterbaltenes Publikum , das auA mit dem SAluß -
applaus niAt geizte , seine Dankbarkeit bezeugt .
Unter tuts : War der präAtige Gugelhupf auA
„ ohne “ ? Boe.

Don Giovanni
Infolge technischen Versehens unterblieb in der

in Nr . 44 vom 19. Jnni erschienenen Kritik die
Erwähnung Werner Schuppi als Octavio . was wir
hiermit nachholen :

Werner Schapp hatte als Octavio seine Par¬
tie . Er zeigte darin , daß er ein ausgesprochener
Mozart -Sänger ist , dessen weiche lyrische Stimme
vor allem im Piano den schmelzenden Ton hat , der
für Mozart geradezu Voraussefcung ist . Darstel¬
lerisch befriedigte Schupp vollauf . Er Heß eine
erfreuliche Entwicklung zn echter , lebendiger Ge¬
staltung erkennen . ^ Ng.

Neues Theater Karlsruhe
Das Nene Theater Karlsruhe hatte am 14. Juni

1946 zum ersten Male die Vertreter der KirAe ,
des GewerksAaftsbundes nnd der pqlitisAen Par¬
teien an einer BespreAnng informatorisAen Cha¬
rakters gebeten .

Als BevoIlmäAtigter Vertreter waren erschienen :
Für die evangelische LandeskirAe : Dekan Senfert ;
für den GeWerksAattsbnnd : Herr Nies ; für die
CDU : Herr Berggöfe ; für die SPD : Herr Singer ;
für die KPD : Herr Seith ; für die DVP : Herr Dr .
Raab .

Herr Direktor Mefeger informierte die versam¬
melten Vertreter über die bisherigen SAwierigkei -

ten . Die Lage des jungen Theaters wurde einge¬
hend erörtert , vor allem wurde festgestellt , daß
das Nene Theater Karlsruhe ein völlig unabhän¬
gige« Unternehmen darstelle , das naA keiner RiA -
tnng hin siA festzulegen beabsiAtige . Herr Mefe-
ger wies darauf hin , daß siA eine feste Bjihne
in der DurlaAer Festhalle biete , die räumliA ,
aknstisA nnd verkehrsteAnisA in jeder HinsiAt
den Anforderungen genüge .

Die versammelten Vertreter der OeffentliAkeit
gaben namens der von ihnen vertretenen Interes¬
sengruppen die VersiAerqng ab , daß sie das Neue
Theater Karlsrabe als zusAußloses , unabhängiges
Theater , das am 15. September d. J . mit einem
regelmäßigen Spielplan vor die Karlsruher Oeffent¬
liAkeit treten soll, grundsäfeliA begrüßen .

Die bevollmäAtigten Vertreter der genannten
Gruppen stellten naAdrüAliAst fest , daß seitens
ihrer Gruppen keinerlei Hinderungsgründe für die
Belegung der DariaAer Festhalle für das Neue
Theater vorlägen , zumal dadnrA die Existenz von
annähernd 300 MensAen der Stadt Karlsruhe dau¬
ernd gesiAert wäre .

Es wurde festgestellt , daß eine gegenseitige be-
fruAtende Zusammenarbeit zwisAen dem BadisAen
Staatstheater und dem Neuen Theater Karlsruhe
belebend anf den kulturellen Wiederaufstieg un¬
seres städtisAen Kunstlebens einwirken würde .

AbsAließend dankte Herr Mefeger den ErsAie -
nenen mit der VersiAerung , daß Ae Vertreter
der OeffentliAkeit auA weiterhin über Pläne und
SAaffen des Neuen Theaters Karlsruhe laufend in¬
formiert werden . N.T .K.

Kulturnotizen
Die Vereinigung amerikanischer Wissenschaftler hat die

Schaffung eines Komitees für Auslandskorrespondenz
angekündigt. Das- Komitee will den amerikanischen Wis¬
senschaftlern die Wiederanknüpfung von Beziehungen und
die Wiederaufnahme des Briefverkehrs mit Wissenschaft¬
lern anderer Länder erleichtern.

Kulturelle Organisation der UN wird internationalen
Austausch literarischer Werke besprechen. Vorschläge ,
die sich mit einem freieren internationalen Austausch
von Büchern befassen, werden der im Juli in London

zusammen tretenden vorbereitende UN-Ausschufi für wis¬
senschaftliche, kulturelle und Erziehungsfragen vorge¬
legt werden.

ln Frankfurt werden 83 junge Menschen zur Zelt mit
Hilfe der. Stiftung . , ,Arbeiterjugend soll studieren“ an
Abendkursen zur Hochschulreife geführt. Der Bund für
Volksbildung wählte dazu vor allem antifaschistische
Jugendliche aus, die bisher aus politischen, religiöser,
oder rassischen Gründen vom Besuch höherer Schul«
ausgeschlossen oder wegen Mittellosigkeit dazu nich
in der Lage waren. Die Durchführung der Kurse lieg
in Händen des Frankfurter Bundes für Volksbildung, de.
ein Kuratorium . zur >Seite steht . In diesem sind nabe
anderen interessierten Stellen auch die Gewerkschaftei
die Presse und die vier politischen* Parteien verteten.

Die Volkshochschule in Nürnberg wird am 15. Sep
tember mit Vorlesungen in Handelswissenschaft, Natui
Wissenschaft und Soziologie eröffnet werden .

Die Provinz -Volksblidungsämter ln der sowjetischer
Besatzungszone beginnen am 1. Juli mit der kostenlose
zweisemestrigen Ausbildung von Hilfsgewerbelehrern fü
die gewerblichen Berufsschulen. Zugelassen werden Per¬
sonen im Alter von 20 bis 40 Jahren .

Das Hebbel -Theater und die Volksbühne Berlfei haben
das erste Bühnenwerk des amerikanischen Dramatikers
Clifförd Odet , ,Die das Leben lieben“ zur Erstaufführung
angenommen .

Dem Verlag Froboefi und Schlag, Berlin , wurde die
Lizenz für die illustrierte Monatsschrift für Musik¬
freunde , „Melodie “ , erteilt .

Prof. Dr. Karl Barth , der bekannte Schweizer Theologe ,
ist auf Vorschlag der evangelisch-theologischen Fakul¬
tät der Universität Münster erneut einstimmig zum Ehren¬
doktor dieser Universität ernannt worden. Seine erste
Ernennung erfolgte bereits 1922 . doch wurde ihm diese
Ehrung wegen »einer ablehnenden Haltung gegen den
Nationalsozialismus im Jahre 1939 aberkannt.

Im Verlag Volk und Wissen, Berlin , ist „Die neue
Schule “ , eine moderne Erziehungszeitschrift, erschienen.

( (DANA -Meldungen )
Die Militärregierung, Stadtkreis Hannover, hat die

Gründung des „Landesverbandes Niedersachsen der Zei-
tungs - und Zeltschriften-Einzelhändler e. V/ *

, mit dem
Sitz in Hannover genehmigt. Mit der Leitung des Lan¬
desverbandes wurde Herr Eduard Hartlage, Hanno-
vef-L., Deisterstraße 59 , beauftragt . B.fl.

„Monsignores grofie Stunde“ Bin Spiel um die Un¬
fehlbarkeit des Papstes, das zweite große Stück Emmet
Lavary 's konnte Direktor Horst van Diemen nach dem
einmaligen Erfolg von Lavary's „Die erste Legion ** für
die kommende Spielzeit der Bodensee-Bühnen er¬
werben. v. D.

v.
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Gewerkschaftliches
Einheit der Gewerkschaften

Berlin , 21 . Juni . ( DANA ) Die deutsche Arbei¬
terschaft ist bestrebt , „die Einheit der Gewerk¬
schaften zu wahren und weiter zu vertiefen “, er¬
klärte der Leiter der seit dem 10 Juni in der
sowjetischen Besatfungszone weilenden »owjetrnssi -
sthen Gewerkschaftsdelegation .

Die Mitglieder der Delegation hatten während
der kurzen Zeit ihrer Anwesenheit in Berlin und
in Halle Gelegenheit , mit führenden deutschen Ge¬
werkschaftlern zu sprechen und an einer Reihe
von Gewerkschaftstagungen teilzunehmen . Dabei
hatten sie den Eindruck gewonnen , daß die deut¬
sche Arbeiterschaft in der Gewerksdiaftseinhcit die
sicherste Garantie für den weiteren Erfolg ihrer
Arbeit erblicke . Der Wille zur Einheit sei nicht
nur in der sowjetischen Besaftungszone , sondern in
ganz Deutschland zu finden . Die Durchführungder Bodenreform , sowie auch die jeftt begin¬nende Schulreform in der sowjetischen Be-
safsungszone bezeichnet « der Leiter der sowjet¬russischen Gewerkschaftsdelegation als Erfolge , andenen die Gewerkschaften hervorragenden Anteil
hätten . Aufgefallen sei ihnen jedoch , daß die
deutsche Frau noch nicht in dem der Zahl und
der Bedeutung der Frau entsprechendem Maße ander Gewerkschaftsarbeit beteiligt sei.

Resolution zur Sozialversicherung
Die Betriebsräte - und Delegierten -Versammlungdes ADGB Karlsruhe , Gruppe Bau , Steine undErde , vom 16. 6. 1946 faßte nachstehende , einstim¬

mig angenommene Resolution :
„ Die Delegierten des Industrieverbandes Bau ,Steine und Erde , Bezirk Karlsruhe , begrüßen den

Reform -Entwurf zum Sozialversicherungsgeseft und
erwarten vom Arbeitsministerium , daß der Ent¬
wurf beschleunigt *dem Lander -Parlament zur Be¬
ratung vorgeler ;t wird , so daß er in Bälde zum Ge¬
sell erklärt werden kann .

Den Gegnern dieses Entwurfs sagen die Dele¬
gierten . daß für unsoziale und versteckte Reaktio¬
näre und kapitalistische Interessen kein Plafc mehr
im neuen Deutschland ist . Die Bauarbeiter werden
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln jedem
Versuch , diesen neuen Entwurf zu Fall zu bringen ,
entgegentreten .“

Nach einem kurzen Rechenschaftsbericht über die
Entwicklung der Industriegruppe Bau , Steine und
Erde , die zur Zeit 2500 Mitglieder umfaßt , erklärte
der Gruppenleiter Biebricher , daß sich der Gedanke
der Bildung von Industrieverhänden erfreulicher¬
weise dnrehgesegt habe . Ueber den Zusammenschluß
der einzelnen Industrieverbände von Nordwürttem¬
berg und Nordbaden haben die einzelnen Industrie -
verbände auf ihren Verbandstagen zu entscheiden .
Der erste Veihandstag des Industrieverbandes B *u,Steine und Erde findet am 6. und 7. Juli in Stutt¬
gart statt . Hierzu wurden sechs Delegierte gewählt .

Zweierlei Maß
Die Regelung dar Feiertage , wie sie durch das Staats -

ministerium in der Verordnung Nr . 18 vom 18. 3. 1946
getroffen wurde , hat die Arbeiterschaft in ~ keiner Weise
befriedigt . Nicht daß die Arbeiterschaft gegen die Feier¬
tage wäre , nein , die Arbeiter begrüßen jeden freien
Tag , der ihnen die Möglichkeit der Ruhe und Erholung
gibt , aber sie vermissen in dieser Verordnung die Be¬
stimmung , daß gesetzliche Feiertage bezahlt wer¬
den müssen . /

Daß man den Beamten und Angestellten die Feiertqpebezahlt , ist vollständig ter Ordnung , daß man aber den
Arbeitern , die sozial am schlechtesten gestellt sind , die
Feiertage nicht bezahlen will , ist nicht nur ungerecht ,sondern auch «ndemokratisch . . Wenn man schon Feier¬
tage verordnet , dann aber für alle . So wie die Dingebis beute geregelt sind , bedeutet das in der Präzis für
einen Teil der Bevölkerung Feiertag und für den an¬
deren Lohnausfall . Die Löhne der Arbeiter stehen heute

in einem derartigen Mißverhältnis zu des Preisen , deß
die Arbeiter noch nicht einmal das Allernotwendigstezum Leben dafür kaufen können - Lohnausfall durch
Feiertage bedeutet ganz einfach Verschlechterung Ihrer
Lebenslage .

Aber auch die Frage des Urlaubs wurde so einseitig
geregelt , daß die Arbeiter der Privatwirtschaft sich als
Menschen zweiter Klasse fühlen mußten .

Diese Dinge sind absolut nicht geeignet , das Ver¬
trauen der Arbeiterschaft in - eine demokratische Ent¬
wicklung zu stärken . Wir fordern eine rasche Bereinigungdieser undemokratischen Maßnahmen .

Für den ADGB , Industriegruppe Metall , Deck .

DIE WIRTSCHAFT
Gegen die' Handelsschranken

Berlin , 21 . Juni . (DANA ) „ Die Handelsschranken
in Deutschland müssen unbedingt beseitigt werden ,damit die Deutschen sich ihren Lebensunterhalt ver¬
dienen können und aufhören , eine finanzielle Be¬
lastung für die Bes &tiunggmächte zu sein “ , erklärte
der Chef der Wirtschaftsabteilung der amerikani¬
schen Militärregierung , Major D r a p e r , am
19 . Juni dem Berliner Korrespondenten des „Man¬
chester Guardian “ . Der General nannte drei Punkte ,die erfüllt werden müßten , um die deutsche Wirt¬
schaft auf eine gesunde Basis zu stellen :

1 . müßten alle künstlich geschaffenen Handels - '
Beschränkungen im Verkehr zwischen den Besat¬
zungszonen aufgehoben werden . Die Zonen¬
grenzen seien keine Wirtschaftsgrenzen und nie als
solche gedacht gewesen . Sie dürften nur als Demar¬
kationslinien der militärischen Besatiungsgebiete
gewertet werden und hätten keinen Plafc im deut¬
schen Wirtschaftsleben ,

2 . müsse zur Regelung der Währung und zur
Stabilisierung der Mark eine deutsche zentrale
Finanzverwaltung geschaffen werden , und

S. müßten die Alliierten gemeinsam ein Abkom¬
men treffen , das den Devisenwert der Mark

Wasserstände , Musik von Frankfurt . 8 .30 Wie hören Sie
Musik ? Am Flügel : Jürgen Uhde , Wiederholung . 9.00
Sendepause . 10.00 Schulfunk , Geschichtsunterricht : Der
Niedergang von Napoleons Vormachtstellung . 10.30 Bunte
Melodien . 10.45 Märchenstunde . 11.00 Kleines Konzert .
11.45 Haus und Heim. 12.00 Musik zur Mittagsstunde mit
Progammvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg von
München . 12.45 Musik zur Mittagsstunde . 13.00 Nach¬
richten . 13.15 Die Stimme Amerikas aus New York.
13.30 Leichte Musik nach Tisch . 13.45 Polnisches Pro¬
gramm von New York . 14.00 Schulfunk , Geschichtsunter¬
richt : Der Niedergang von Napoleons Vormachtstellung .
11.30 Beschwingte Weisen . 15.00 Neue Bücher . 15.15
Streichmusik . 15.30 Sendepause . 16.30 Parteien sprechenzur Landtagswahl . 17.00 Einladung zur Musik . 17.45
Paul Eipper erzählt von München . 18.00 Kurznachrichten .
18.05 ^ Die Anschlagsäule . 18.30 Wir steilen vor : Edith
Pedtke , Cembalo . 19.00 Sport am Sonntag . 19.15 Leichte
Musik . 19.30 Parteien sprechen zur Landtagswahl . 20 .00
Abendnachrichten von Frankfurt . 20.15 Nürnberger Pro¬zeß von München . 20 .00 Programmvorschau . 20 .35 Schla¬
gercocktail . 21 .00 Große Meister . 22.00 Die Stimme
Amerikas von New York . 22 .15 Das Magazin der Stimme
Amerikas von New York . 22.30 Abendkonzert . 23 .00
Spätnachrichten von Frankfurt . 23.15 Lutz Templan bit¬
tet zum Tanz . 23 .30 UNRRA-Suchdienst von Frankfurt .
24 .00 Gute Nacht .

Dienstag , 25. Juni : 6 .12 Stationsansage anschließend
Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik mit Zeitansage . 6 .30 Früh -
nachrichten und Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45 Mor¬
gengymnastik . 7.00 Melodien am Morgen mit Programm¬vorschau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas von
New York . 7.30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme
Amerikas von New York . 8 .15 Wasserstände , Musik von
Frankfurt . 8 .30 Auskunft bitte . Wiederholung von Sams¬
tag . 9.00 Sendepause . 10.00 Schulfunk , Geschichtsunter¬
richt : von Schwäbischen Klöstern . 10.30 Kleines Konzert .
11.00 Musikalische Kostbarkeiten 11.30 Landfunk mit
Volksmusik . 12.00 Musik zur Mittagsstunde mit Pro¬
grammvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg von
München . 12.45 Musik zur Mittagsstunde 13.00 Nach¬
richten . 13.15 Die Stimme Amerikas von New York . 13.30
Leichte Musik nach Tisch . 13.45. Polnisches Programm .
14.00 Schulfunk : Geschichtsunterricht von Schwäbischen
Klöstern . 14.30 Beschwingte Weisen . 15.00 Was alle in¬
teressiert . 15.15 Streichmusik . 15.30 Sendepause . 17.00
Einladung zur Musik . 17.45 Suchdienst für Württemberg

neri 21 .00—22.00 Hörspiel : „Intimitäten **, du « heitere
Konversation von Noel Coward , Regie : Uss Hatry , Hpt .-
Darst . : Brigitte König , Charlotte Renner . Fritz Rämond ,Rudolf Bechmann 22.00—22.30 Tanzmusik .

SPORT

- . ’ i r » . j . j * w * A / und Baden . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die Anschlag¬festlege , um den Deutschen die Wiederaufnahme , . 13.30 Parteien sprechen zur Landtaaswahl . 19.00ihres Exports zu ermöglichen .
Süd-Württembergische Anleihe aufgestockt . Die Nach¬

frage nach der seit dem 15. Juni zur Zeichnung auf¬
gelegten 2%rpozentigen süd -württembergischen Anleihe
mit fünfjähriger Laufzeit ist so stark , daß sich das
süd -württembergische Staatssekretariat zu einer Aufstok -
kung entschlossen hat . Mit einer vollen Zuteiluhg der
gezeichneten Beträge könne , wie gleichzeitig bekannt¬
gegeben wurde , trotzdem nicht gerechnet werden . . (DANA)

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 23. Juni : 6.12 Stationsansage , Morgenchoral .
6.15 Frühmusik . 6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht
von Frankfurt . 6.45 Frühmusik . 7 .00 Melodien am Mor¬
gen mit Programmvorschau . 7 .15 Das Magazin der
Stimme Amerikas von . New York . 7 .30 Melodien am
Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas von New York . 8.15
Wasserstände , Musik . 8 .45 Deutschlandspiegel von
Frankfurt . 9 .00 Kammermusik . 10,00 Gottesdienst , Frei¬
kirche . 10.30 Chor - und Orgelkonzert . 11.00 Gottesdienst ,
evangelisch . 11.30 Fragen , die alle angehen . 12.00 Aus
Kunst und Wissenschaft . 12.15 Aus neuem Geist . 12.30
Musik zur Mittagsstunde mit Programmvorschau . 13.00
Nachrichten . 13.15 Die Stimme Amerikas von New York .
13.30 Bruckner -Chor . 14.00 Aus der Schwäbischen Hei¬
mat . 14.30 Kinderstunde von München . 15-00 Musik zur
Kaffeestunde und Übertragung der 2. Halbzeit des Fuß¬
ballspiels 1. FC Nürnberg —* VfB Stuttgart . 17.30 Das
Schauspielerensemble von Radio Stuttgart bringt : „Der
Lügner “ von Goldoni . 19.00 Stimme der Freiheit .in der
Musik . 19.30 Parteien sprechen zur Landtagswahl . 20 .00
Abendnachrichten von Frankfurt . 20 .15 Operettencock -
tail : 20.45 Der Kritiker hat das Wort . 21 .00 Symphonie¬
konzert . Es spielt das Radio -Stuttgart -Orchester unter der
Leitung von GMD Dr. Koslik . 22 .00 Die Stimme Ameri¬
kas von New York . 22. 15 Pressestimmen aus aller Welt .
22 .30 Kleine Barmusik . 23.00 Spätnachrichten von Frank¬
furt . 23 .15 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .30 UNNRA-
Suchdienst von Frankfrt . 24.00 Gute Nacit .

Montag , 24. Juni : 6.12 Stationsansage , Morgenchoral .
6.15 Frühmusik . 6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht
von Frankfurt . 6.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am
Morgen mit Programmvorschau . 7.15 Das Magazin der
Stimme Amerikas von New York . 7 .30 Melodien am
Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas von New York . 8 .15

säule . 18.30 Parteien sprechen zur Landtags wähl . 19.Ö0
Der Solist spielt vor : Gabriele Zimmermann , Flöte ; Heinz
Kuchen , • Cello . Am Flügel : Bernhard Kistler . 19.30 Das
Echo des Tages . 19.45 Unser musikalischer Bilderbogen .20 .00 Abendnachrichten von Frankfurt . 20 .15 NürnbergerProzeß von München . 20 .30 Programmvorschau . 20 .35
Schlagercocktail . 21.00 Opernklänge . 22.00 Die Stimme
Amerikas von New York . 22.15 Das Magazin der Stimme
Amerikas von New York . 22 .30 Abendkonzert . 23 .00
Spätnachrichten von Frankfurt . 23.15 Lutz Templin bittetzum Tanz . 22 .30 UNRRA-Suchdienst von Frankfurt . 24 .00Gute Nacht .

SüdwesUunk Baden-Baden
Sonntag , 23. Jnni : 8 .05—8 .30 Sonntägliche Musik ; 11.00bis 11.45 Evangelische Morgenfeier ; 11.45—12.00 Kleines

Konzert ; 13.15—13.30 Musik nach Tisch ; 13.30— 14.00 Wir
jungen Menschen ; 14.05—15.00 Aus Saarbrücken : Soli -
stische Kleinigkeiten ; 15.00— 15.30 Bücherscbau : Kusche :
„Vom Bewegen der Welt " , Emst Wiecherts neuer Ro¬
man : „Die Jeromin -Kinder “ ; 15.30— 16.30 Aus Koblenz :
Unterhaltungskonzert ; 16.30— 17.30 Musikalische Teestunde ,I. Teil ; 17.30—17.40 Heiteres von Marc Twain » 17.40 bis
18.30 Musikalische Teestunde II : Teil ; 18.30— 19.00 Emmi
Mayer -Alt singt , am Flügel : Arthur Hagen ; 19.00— 19.15Zun| Tode Walter Rathenaus ; 19.15—19.30 Walzerklänge ;20 .15—20 .30 Kleines Konzert ; 20.35—22 .00 Uebertragungaus dem Kurhaus Baden -Baden , Konzert des GroßenOrchesters des Südwestfunks , Solistin : Alice Schönfeld ,Violine , Ltg. Hans Blümer -Franfuit : 1. Hindemith : Amor und
Psyche , Erstaufführung , 2 . Mendelssohn : Violinkonzert ,3. Berlioz : Sinfonie Fantastique ; 22 .00—22.30 Tanzmusik .

Montag , 24. Juni : 8 .05—8.20 Familienfunk : Sachgemä¬ßes Einkochen ; 13.15—14.00 Aus Saarbrücken : Musiknach Tisch ; 18.45—19.00 Französisch im Südwestfunk ;19.00— 19.30 Kleine Abendmusik : „ Musikalisches Kaba¬rett " ; 20 .15—20 .45 Cäsar Frank — Klavierquintett , es
spielt das Südwestfunk -Streichquartett . Am Flügel : Mecht¬hild Hatz ; 20 .45—21.00 „ Tanzende Tasten “ : Eugen Steg¬müller ; 21 .00—22.00 Hot -Ensemble des Südwestfunks
„Original Nickels “ und das Kleine Orchester des Süd-
westiunx :ür Llg . Wilii JeiDmaua , mit Chansons ; 22 .00bis 22 .30 Musik — die man uns vorenthielt , das Stamitz -
Quartett spielt das Streichquartett von Ravel .

Dienstag , 25 . Jnni : 13.15—14.00 Aus Saarbrücken : Mu¬sik nach Tisch ; 18.45—19 00 Französisch im Südwestfunk ;19.00—19.30 Kleine Abendmusik : „Ueber die Prairie . . .“ *20 .15—20 .45 Sotisten -Konzert : Mme. Verniilat (Harfe ) undWalter Frank (Baß) ; 20 .45—21.00 Dreigespräch über Wag -

Sport am Sonntag
Oberliga : KFV — Eintracht ; FSV Frankfurt —

Phönix ; • VfB Stuttgart — FC Nürnberg ; Spielvereinigung
Fürth — Kickers Stuttgart » Schwaben Augsburg — FC
Schweinfurth ; VfR Mannheim — 1860 München ; Bayern
München — Waldhofs BC- Augsburg — KickeTS Offenbach .

Handball am Sonntag
Staffel 1: Bulach — Ettlingen , Mörsch — Malsch ,

Rüppurr — Ettlingenweier , Bruchhausen — Beiertheim -
Staffel 2: KTSV 46 — Hochstetten , FrSpuSpvgg Khe
— Grünwinkel , Linkenheim — Mühlburg , Daxlanden —
Neureut . Staffel 3 : MTV — Blankenloch , Tsch Dur¬
lach — Rintheim , Spöck — Grötzingen , Weingarten —■
Friedrichstal . Staffel 4 : Tg Eggenstein — TV Wös¬
singen , Spvgg Aue — TuSv Jöhlingen , TuSV Staffort —
TV Knieiingen , ASV Durlach — FrTuSp Bulach .
Frauen : Phönix — Tsch Durlach .

LeichathleUk
Zum 55jährigen Bestehen des KFV werden im Rahmen

des sonntäglichen Spiels leichtathletische Wettbewerbe
durchgeführt . Im Mittelpunkt steht der 3000-m -Lauf»
der mit ausgezeichneten Kräften an Halbzeit durch¬
geführt wird .

FC Gernsbach — KFV 3:5 (3 :3)
In einem schönen Freundschaftsspiel besiegte der KFV '

mit stark veränderter Mannschaft die kampfkräftigen
Gemsbacher . Nach einer 1:0-Führung konnte Gernsbach
durch schöne Tore 3 : 1 in Führung gehen . Durch 3 Tore
von Kleinhans erzielte der KFV bis zum Platzwechsel
den Ausgleich . Nach Halbzeit wirkte erstmals wieder
Morlock nach gelungener Meniskus -Operation mit , was
sich vorteilhaft bemerkbar machte . Durch exakte Vor¬
lagen setzte ei seinen Nebenspieler geschickt ein , und
Ahl 2 stellte mit 2 weiteren Toren (1 Elfmeter ) den
Sieg sicher .

Haag und LiUch 3 Monate gesperrt
Die Vereinsleitung des KFV hat die Spieler Walter

Haag und Max Litsch wegen ihres unsportlichen Ver¬
haltens im Spiel gegen BC Augsburg auf drei Monate
gesperrt .

Boxen
Joe Louis schlug Billy Co.in k .o.

Joe Louis , Boxweltmeister im Schwergewicht , schlugseinen Herausforderer Billy Conn im Titeikamptf , der
in der Nacht zum 20 . Juni vor 70 000 Zuschauern im
Yankee -Stadion in New York ausgetragen wurde , in
dgr achten Runde k .o . und verteidigte damit seine
Weltmeisterschaftswürde erfolgreich .

Louis drängte vom Ertönen der Startglocke an auf
eine schnelle Entscheidung , während Conn den Schlägendes Weltmeisters auswich , ln der zweiten Runde brachte
Conn bei seinem Gegner gerade Linke und schwere
Haken an und landete auch eine sehr harte Rechte un¬ter Louis ' Auge , die nicht ohne Wirkung blieb . Im
Verlauf der nächsten Runde gelang es Louis , seinen
Gegner mehrmals in eine Ecke zu drängen , konnte abernicht die entscheidenden Schläge anbringen , mit denen
er viele seiner früheren Herausforderer besiegte .ln der Mitte der achten Runde -fing Louis seinen Gegnejrab und traf ihn mit einer schmetternden Linken , aufdie er zwei schwere Rechte folgen Meß. Kurz darauf
landete er einen harten linken Haken , wodurch Connnoch bei „Zehn “ bewußtlos am Boden lag . (AP)

„Rennklub von Drais “ , Karlsruhe , bei einer starken Kon. ^kurrenz auf dem 2. Platz ein .
Bet den au ! der Reichelsdorfer Rennbahn bei Nürnberg -

durchgeführten Radrennen der Berufsfahrer siegte im „gj9öffnungspreis der Steher “ über 15 Kilometer Fritz Scheiler (Nürnberg ) in 13,42 Minuten . Zweiter : Krewer (Kölm
220 Meter zurück ; Dritter : Richter (Chemnitz ) ; VierterSchön (Wiesbaden ) ; Fünfter : Umbenhauer (Nürnberg ).Im „ Großen Frühlingsprels “ über 50 Kilometer gewannRichter (Chemnitz ) in 46 :42,2 Minuten vor Fritz Scheller
(90 Meter zurück ) . Schön und Krewer (DANA)

Das traditionelle Großglockner -Sklabfahrtsrennen über 35km bei 1000 m Gefälle gewann der Klagenfurter Hippererin 3 :21 Minuten . Das Frühjahrsrennen des SC Alpin pari .sien gewann Sanglar vor Meister Jean Blanc und JamesCouttet .

Schach - Post
Mit der heutigen Aufgabe beginnen wir mit einejnLösungsturnier . Alle 6 Wochen veröffentlichen wir djeNamen der Löser , die richtig gelöst haben . Nach 3 Mo¬naten geben wir den jeweiligen Stand der Löser bekanntDie Wertung ist folgende : Dreizüger richtig gelöst3 Punkte . Zweizüger richtig gelöst 2 Punkte . Bei Drehund Mehrzügern sollen außer dem Schlüsselzug öicHauptvarianten angegeben werden . Bei Zweizügem ge.nügt die Angabe des Schlüsselzuges . Kritische Beurteilungder Aufgaben durch die« Löser ist erwünscht .

Einsendungsfrifft : spätestens 8 Tage nach Erscheinender jeweiligen Aufgabe . Lösungen an Georg Becker,Durlach , Auerstraße 2 .
Aufgabe Nr . II von G . Becker , Duriach , (Urdruck ).

Matt In 9 Zügen

Neues ln Kürze
Das Endspiel um die Fußballmeisterschaft der Tschecho¬slowakei bestreiten demnächst die beiden GruppensiegerSparta und Slavia Prag . In Moskau wurde der Meister

Dynamo vor 90 000 Zuschauern von TSDKA 2 :1 geschla¬gen . Chelsea London gewann in der Schweiz gegen eineKombination Chaux de Fonds/Etoiie Sporting mit 4 :1.
Eine norwegische Auswahl spielte gegen Aston Villa ,den Zweiten der englischen Südtiga 2 :2 unentschieden .
Neue Schwimmrekorde in USA. Trainiert durch PatriciaSinclair und Ann Curtis verbesserten die amerikanischenSchwimmerinnen bei ihren Titelkämpfen iir New York fünfUSA-Rekorde . Uber 100 Yards Freistil wurde Ann Curtisvon Brenda Heiser ln 1:04 besiegt , dafür behielt bie über

220 Yards mit 2 :27,3 (USA-Rekord ) und 440 Yards mit5 :17,1 die Titel . Im Brustschwimmen triumphierte die 15jähr.Patricia Sinclair . Uber 100 Yards stellte sie mit 1:14,6einen neuen Rekord auf , 220 Yards legte sie in 3 :07,2 zurük .
Radsport . Bei den ' in Haßloch (Pfalz) gestarteten Rund¬streckenrennen über 72 Kilometer kam Willi Nagel vom

Das Stadtmeisterturnier sieht nach derneunten Runde den badischen Meister Max Eisinger mitPunkten an der Spitze . Der Karlsruher Ulmer undWalter Metzger (Durlach ) belegen mit je 6% Punktenden nächsten Platz . Die vier noch zu spielenden Par¬tien bringen sicher spannende Kämpfe um die verschie¬denen Plätze und Verbleib . Heute mittag 14.30 Uhr die10. Runde im „Klosterbräu “ Karlsruhe .Das am 13. Juni 1946 in Hamburg zu Bude ge*
gangene Meistertumier zeigt folgenden Endstand : 1. Dr.Lange , Essen , mit 11% Pkt . ; 2 . Paul Schmid und Ahe«je 11, Heinicke und Reilstab je 10, Dr . Törber (Ham¬burg ) 9, Sämisch 8% Pkt . usw . bei 16 Teilnehmern .

G. Beck ' er , Duriach .
Rheinwasserstände

20 . Juni : Breisach 315 cm, gef . 10 cm ; Kehl 367 cm ,gef . 17 cm ; Maxau 585 cm , gef . 17 cm ; Mannheim -Rhein535 cm , gef . 30 cm ; Mannheim -Neckar 530 cm , gef . 30 cm .— 21 . Juni : .Breisach 307 cm , gef . 8 cm ; Kehl 352 cm ,gef . 15 cm ; Maxau 570 cm, gef . 15 cm ; Mannheim -Rhein510 cm, gef . 25 cm ; Mannheim -Neckar 504 cm, gef . 26 cm .
Wettervorhersage

Uebergang zu warmem und trockenem Wetter , vorwie¬
gend leicht bewölkt , zeitweise heiter . Höchsttemperatu¬ren Über 25 Grad ansteigend .

Herausgegeben unter Miiitär -Regierung -Lizenz US - WB • 101Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AUgem.Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit.Zone) , AP (Associated Press ) , SNB »Sowjet . Nachr .-Büro),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nichtverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Gottesdienste
Alt -kath . Gemeinde : Sonntag , 9 .30 Uhr , Amt mit Predigt ,

Kriegsstraße 88 .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -

Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ;
jeden Mittwoch , 7 Uhr .

Fnmiliee-Nachriciitefi
Faldw . Martin Stutz , uns . Ib . hoSnungsv . Sohn u „ Bru¬

der , fiel aas 10. 9. 44 in Hechtei (Belgien ) . Er ruht
in fremder Erde , von seinen Lieben unvergessen .
Theodor Stutz , Eggenstein , nebst Angehörigen .Lina Zörrer geb . Zopf , unsere gute Mutter , ist im Alter
von 69 Jahren am 17. 6. 46 gest . Die Beerd . hat in
Philippsburg atattgef . Emma Merz geb . Zörrer u . Ang .Erich Knust , mein herzeasg . Mann , mein lb . Sohn , Bru¬
der u . Schwiegers ., starb am 19. 3 - 45 im Westen den
Heldentod : In tief . Leid : Frau Ilse Knust geb . Hengstu . Eltern . Frau Karoline Knust Wwe . u . Sohn Bertold .Mathilde Seyb ist am 11. 6. 46 Im Alter von nahezu
80 Jahren nach kurzer Krankheit aanft entschlafen .
Beerdigung fand am 18. 6. 46 statt . Im Namen aller
tr . Hinterblieb . : Kurt Grobe , Khe . , Kurfürstenstr . 14.

Georg Schäfer , m. lb . Mann u . gut . Vater , ist a . 17. 3. 45
inf . e . Unf. in Saulgau , Wttbg . gest . u . n . d . h . Hfrdh .überführt , und in aller Stille am 4. 6. 46 einges . word
Paula Schäfer Wwe . geb . Ziegler , Khe . , Belchenstr . 8 .

Ihre Verlobung neige* au : Heinrich Müller , Khe .-Durlach
— Else Mader , Tübingen a . N . 18. Juni 1946.Due Verlobung geben bekannt : Liesel Behringer — Franz
Jörg . Juni 1946. St. Blasien . Karlsruhe .

Ihre Doppelverlobung geben bekannt : Irmgard Schmitt ,Karlsruhe , Kari -Detislestxaße 7 — Karl Hanke , Baden -
Baden , Waldstr . 6. Gertrud Schmitt , Karlsruhe , Karl -
Delislestr . 7 — Heinz Höger , Karlsruhe , Scheffelstr . 43.
23 . Juni 1946.

Als Vermählte grüßen : Hans Reiza, 1Herta Reize geb .Boenisch . Duriach , 22 . 6. 46 , Kanzlerstr . 18. Klrchl ,
Trauung : Durlach , Lutherkirche , 11.30 Uhr .Ihre Vermählung geben bekannt : Max Hallar , Hannelore
Haller geb . Schutt . Karlsruhe , Klauprechtstr . 27 . Bens-
berg bei Köln , Reiser 19. 22 . Juni 1946.Wir haben uns vermählt : Heinz Simon , Ingeborg JohannaSimon geb . Leisebner . Karlsruhe , den 22. Juni 1946.Ihre Vermählung geben bekannt : Walter Postweiler , Dipl .-Chem . — Else Postweiler geb . Krause . Khe . , Tauber *
str . 13. Trauung ; 22 . 6. 46 , 14 U . , ev . Kirche zu RüppurrIhre Vermählung geben bekannt : Adolf Finda Friseur *
meister , Karlsruhe , Rüppurrerstr . 12 und Lisa Finda geb .Biuck , Karlsruhe , Moltkestr . 51 . Trauung : Samstag , 22-6. 46 , 13 Uhr , in der Christuskirche .Ihre Vermählung geben bekannt : Walter Fritz — MagdaFritz geb . Unangst , Karlsruhe , Neckarstraße 87 ,15. Juni 1946.

Veranstaltungen
Gloria -Palast (RoudeUplatz ) . Ab Samstag , den 22 . 6. 46unser neues Programm „Das zweite Gesicht “ , mit Char¬les Boyer , Barbara St&nwyck , Edward G. Robinson . Einseltsamer Film von abenteuerlichen Erlebnissen . Vor¬verkauf von H)—12 Uhr für den gleichen und folg . Tag .Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11. Der reizende Unterhaltungs -fiim mit Claudette Colbert : „Keine Zeit für Liebe “ .Spielzeiten 15.00, 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf : 10.00 bis12.00 Uhr für den gleichen und den nachfolgenden Tag .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Purlacber Tor) . „Urlaubvom Himmel “ mit Robert Montgomery , ein Film vollWitz und Humor . Beiprogramm und neue Wochenschau .
. Anfangszeit « ! : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , Wo 13 u . 15 Uhr . So . 11.13 u . 15 Uhr Der Aufstieg eines Orchesters . „ 100 Mannund ein Mädchen “ mit Leopold Stokowski u . Eugene Pa¬lette . Jug . zugeiass . Vorverk . 1 Stunde jew . vor Beginn .Kall hi K*-Durlach , Ruf 675 : Der U-Bootfilm „Korvette225 “ . Beginn 3.45 , 6.00 , 8.30 Uhr .Heute , Samstag , bis Mittwoch einsch! . , jeweils 2.15,Sonntag auch 1.00 Uhr , der deutsche Märchentoqfilm„Der kleine Däumling “ . Eintritt 60 Pfg . , Vorverkauf ,MT. In K.-Durlach , Ruf 864 : Susanne Poster in „Zauberder Musik " . Beg . 3 .15, 5 .30 , 8 .00 . ■— Sonntags a . 1.15 U .Skala in K.-Durlach . Pfinztalstr . 92a , Ruf 180. Wo . 15.30 ,15.00 u . 20.30, So . 13.45 , 16.00 , 18.15 u . 20.30 . Ab Freitag„Zauber der Musik “ mit AUon Jones , Susanne Foster .Der Aufstieg einer großen Sängerin . Jugendliche zugeiass .Cabarett Just , Kaiserstr . 91 , Kleinkunstbühne (Straßenbahnbis Waldhornstraße ) : Tägl , Vorstellung 20 Uhr , Sonntags16 und 20 Uhr . Montags Betriebsruhe . Unser Juni -Pro¬gramm mit Adi Walz und Weitere Darbietungen derKleinkunst . Motto : Bunt und heiter — usw . ! Vorver¬kauf 11— 13 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬tag , 18.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An denübrigen Nachmittagen 16 Uhr Konzert .Konzert -CaS4 „Grüner Baum“ am Durlacher Ter , Kaiser *Straße 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und AbendKonzert Jetzt auch Montags geöffnet

Christuskirche : Sonntag , 10.00, 15.00 u . 20 .00 Uhr . Werktagsbis 25. 6. um 16.00 u . 20 .00 U. Vorträge von Hans Bruns .Die Christengemeinschaft : Sonntag ; 23 . 6. 46 , 10 U . , Munz-
Saal , Waldstr . 79, öffenti . Vortrag : „ l G. Fichte als
Künder und Wegbahner eines johanneischea Geist¬
christentums “ . Pfarrer Otto Becher , Pforzheim .

Tanzabend Ellanore Härdle -Munz , am Sonntag , den 23 .Juni , 19.00 Uhr , im Munzsaal , Karlsruhe , Waldstr . 79 .
Es wirken mit : Marianne Wiedemann , Rezitation ; Hilde¬
gard Knopf-Ganser , Klavier . Karten zu RM 2.— bis
RM 5 .—* sind erhältlich im Kunstbaus Büchle , Ludwigs -
Platz und an der Abendkasse

Die musikalische Revue „Rhythmus von heute “ — „Schla¬
ger von morgen “ . Uraufführung — Rundfunkübertragung .
Gastspiel des Durlacher Komponisten Bruno König . Mon¬
tag , den 24. Juni 1946, 20 Uhr , in der Festhalle Durlach .
Wiederholung Donnerstag , den 27. Juni 1946. 25 Mitwir -
kende . Näheres ist aus den. Piakatanschlägen zu ersehen . 1

Freie Spiel - u. Sportvgg . Karlsruhe : Jeden Mittwoch ,19.30 Uhr , Schwimmen im Vierordtbad
Konzertdirektion Kurt Neufeidt

Heute Klavierabend Hermann Godeß, 19.30 Uhr , Munzsaal .
Händel , Beethoven (Mondscheinsonate ) , Schumann (C-
dur -F&ntasie ) , Chopin , Liszt. Karten zu 4, 3, 2 RM, bei
Neufeidt und Abendkasse .

Trio- und Klavierabend Ilse von Tschurtschenthaler , Hans
Stalling (Violine ) , Wilhelm Ratzel (Cello ) . Montag , 24 . 6.,19.30 Uhr , Munzsaal . Beethoven : Das große B-Dur-
Trio , Schumann : Karneval . Schubert : B-Dur-Trio . Kar¬
ten zu 5 , 4, 3 RM bei Kurt Neufeld ' u . b . Zeitungskioska . Germania .

2 Lichtbilder -Vorträge Dt. Otto GUlen im Bonif&tius -
Saal : Dienstag , 25. 6., 19.30 Uhr , über Raffael and Leo¬
nardo da Vinci ; Donnerstag , 27. 6 , 19.30 Uhr , über
Michelangelo . Karten zu 4, 3, 2 RM bei Kurt Neufeidt ,Waldstraße 83 , u . b . Zeitungskiosk am Germania .

Amtlich * Bekanntmachungen
Die nächste Sitzung des Kreistages des Landkreises Karls¬

ruhe findet am 24 . Juni 1946, vormittags 10 Uhr , in Ett¬
lingen , Rathaussaal , statt . Der Landrat .

Steuerabzug vom Arbeitslohn . Das Kontrollratgesetz Nr .
12 hat hinsichtlich des Steuerabzugs vom Arbeitslohn
die Umschreibung der Lohnsteuerkarten von Steuergrup¬
pen auf Steuerklassen durch die Gemeindebehörden , die
Überprüfung der auf der Steuerkarte vorgenommenen
Eintragungen über steuerfreie Beträge durch die Finanz¬
ämter und die Aufstellung neuer Lohnsteuertabellen er¬
forderlich gemacht . Während einer Übergangszeit , deren
Dauer nicht im Voraus bestimmt werden konnte , mußte
der Steuerabzug vom Arbeitslohn nach einer Zwsichen -
regelung vorgenommen werden . Diese Zwischenrege¬
lung tritt mit Ablauf des 30 . Juni 1946 außer Kraft . Mit
Wirkung vom 1. Juli 1946 an sind die Bestimmungen des
Kontrollratgesetzes Nr . 12 für die Erhebung der Lohn¬
steuer anzuwenden , und zwar erstmalig für alle nach
dem 30. Juni 1946 endenden Lohnzahlungszeiträume . Die
Lohnsteuer ist von diesem Zeitpunkt an nach den neuenLohnsteuertabellen zu ermitteln . Diese Tabellen können
auch rückwirkend auf alle nach dem 1. Januar 1946
endenden Lohnzahlungszeiträume angewendet werden ,wenn dies für den Arbeitnehmer günstiger ist .War dem Arbeitnehmer vor der Umschreibung des Lohn¬steuerkarte ein steuerfreier Betrag auf seiner Lohn¬steuerkarte eingetragen worden , so darf bei der Ein¬
behaltung der Lohnsteuer nach dem 30 . Juni 1946 einsteuerfreier Betrag nur dann berücksichtigt werden ,wenn der Eintrag den mit dem Amtsstempel des Finanz¬amts versehenen Vermerk „ Gültig für das Jahr 1946“
trägt . Karlsruhe , den 11. Juni 1946. Landesdirefctorder Finanzen . I . V . Dr. Amend .

Güterrechtsregistereinträge : Eintr . v . 5 . 6 . 46 . GR UI/289b.Weber Georg Friedrich , Karlsruhe u . Sophie geb . Lasch .Durch Vertrag vom 25. Februar 1946 wurde Gütertren¬
nung vereinbart . Einträge v . 14. 6. 46 . GR IIl/290b.Rudolf Von Daacke , Karlsruhe und Anni geb . Ebeling .Durch Vertrag vom 7. Februar 1946 ist Gütertrennungvereinbart . GR III/291b. Dr . Wendt Hans Joachim , Arzt ,Karlsruhe und Elsbeth geb . Stöber . Durch Vertrag vom16. Februar 1946 ist Gütertrennung vereinbart . GRIIl/292b . Lambertz Heinrich Gerhard , Postrat , Karls¬ruhe und Franziska geb . Schult . Durch Vertrag vom5. März 1946 ist Gütertrennung vereinbart . GR HI/293b.Dr. med . Rolf Knierer , Arzt , Karlsruhe und Margarethegeb . Junghaene . Durch Vertrag vom 4. Mai 1946 ist
Gütertrennung vereinbart . GR III/294b. HerrmannWilhelm , Bankbevollmächtigter , Karlsruhe und Gertrud
geb . Mettenbergei , Musiklehrerin und Pianistin . Durch
Vertrag vom 28. März 1946 ist Gütertrennung verein¬bart . Amtsgericht Karlsruhe .

Der am 19. Juni 1889 hi Weinheim , Kreis Mannheim , ge¬borene , zuletzt ln Karlsruhe , Scheffelstraße 57, wohn¬hafte Franz Schaffert wird für tot erklärt . Ais Zeit¬
punkt des Todes wird der 31. Mai 1915 festgestellt .Karlsruhe , den 11. Juni 1946 . Amtsgericht A.Der am 12. August 1912 ia Ottersweier , Kreis Bühl , ge¬borene , zuletzt in Karlsruhe , Geranienstraße 6, wohn¬haft gewesene Hilfsschaffner Emil Moser wird für toterklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird der 12. Juli 1942 ,24 Uhr , festgestelit . Karlsruhe , den 7. Jtrai 1946 . Amts¬
gericht A.

Öffentliche Zustellung einer Klage . Frau Romana AnnaTauscher geb . Stiegelbauer in Ettlingen , Augustastr . 12,vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Diefenthäler in Ett¬lingen als Prozeßbevollmächügten , klagt gegen ihrenEhemann Peter Tauscher , Kellner , früher in Neuern ,Kreis Markt Eisenstein (Tschecho -Slowakeij , jetzt un¬bekannten Aufenthalts , auf Grund des $§ 42 und 43 des
Kontrollratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Schei¬
dung der am 8. November 1939 geschlossenen Ehe . Der
Beklagte wird hierdurch zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die Zivilkammer 11 des Land-
gerichts Karlsruhe auf Mittwoch , den 14. August 1946,vorm . 9 Uhr , Hoffstraße 10, Zimmer 103, I . Stock , ge¬laden mit der Aufforderung , sich durch einen bei die¬sem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt Vertreter zulassen , falls er der Klage entgegentreten will . Karls¬ruhe , den 12. Juni U4u. Der Oik '.md ’-hearijte der Ge¬schäftsstelle des Landgerichts ,

öffentliche Zustellung einer Klage . Frau Maria Schuh¬macher geb . Lang in Karlsruhe , Luisenstr . 39 , vertretendurch Rechtsanwalt Dr. Kratzer in Karlsruhe als Pro¬
zeßbevollmächtigter , klagt gegen ihren Ehemann ArthurSchuhmacher , Kraftfahrer , früher Karlsruhe , Karl Hott*mannstr . 6 bei Kapferer , jetzt unbekannten Aufenthalts ,auf Grund des $ 48 des Kontrollratsgesetzes Nr . 16mit dem Antrag auf Scheidung der am 16. Dezember1939 geschlossenen Ehe . Der Beklagte wird hierdurchzur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor dieZivilkammer 11 des Landgerichts Karlsruhe auf Mittwoch ,den 14. August 1946, vorm 9 Uhr , vor das LandgerichtKarlsruhe , Hoffstr . 10, 1 Stock , Zimmer 103, geladenmit der Aufforderung , sich durch einen bei diesemGericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassem,falls er der Klage entgegentreten will . Karlsruhe , den12. Juni 1946. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelledes Landgerichts .

Unterricht

Vereinsnachrichten

Privatschule Lutz, Khe . , Karl -
Hoffman ns traße 6. Beginnneuer Kurzschrift - , Fortbil -
dongs - , Redeschrift - u . Dik¬
tatkurse . Anmeldung : 9— 12
und 15— 1.9 Uhr .

Stenografie (deutsch , engl . ,franz .) , durch meinen be¬
währt ., von amtl . Stelle
empfohlen . Fernunterricht .
Max Dittmer , staatl . gepr .
Steno -Lehrer , (24) Lüne¬
burg , Galgenberg 12.

Englisch , Französ . , Russisch ,
Lehrgänge für Anfäng . u.
Fortgeschr ., Dolm.-Kurse
m . staatl . anerk . Dipl .-Dol¬
metsch .-Prüf . Uebersetz . ▼.
u . in all . Sprach . Reichs -
arb .-Gem f . d. Dolmetsch .-wes . (Rf D) ,Khe . .Hübschst .32 .

Gymnastikschule Angela Mös-
slnger , Khe . , Sofienstr . 158,b . Gutenbergplatz , Halte¬
stelle Sofienstr . der Lin. 4 ,Kurse für Erwachs , jedenAlters . Kinderkurse — Kin¬
der ab 4 J . Gern. Kurse
f . Frauen u . Männer jew .
vorm . 6.30—7.30 Uhr . (Ver *
sehrten -Sport ) , Wanderun¬
gen . Anmeldung jederzeit .
Auskunft tägl . ab 15 Uhr .

Kaufgesuche

Badischer Kunstverein , Karlsruhe , Waldstraße 3. Die Ver¬losung 1945/46 hat (infolge der Kriegsereignisse verspä¬tet ) am 17. 6. 46 stattgefunden . Zur Teilnahme berech¬tigt waren 284 Mitglieder , die ihre Beiträge für 1945/46mit RM 8.— bis 31 3. 46 entrichtet hatten . Gezogenwurden 28 Lose . Die Gewinner werden durch Post¬karte benachrichtigt Die Nicht -Gewinner erhalten alsVereinsgabe 1945/46 eine Lithographie von WilhelmMartin . Das Blatt wird nach Druckfertigung an unsererKasse zur Abholung bereit liegen .
Bausparwesen Versicherungen_

Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sichdie hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬los und unverbindlich . „Badenla “ Bausparkasse G .m.b.H. ,Karlsruhe , Karlstraße 47.
Ueber eine Million zufriedene Versicherte zählte schon voreinem Jahr die DKV. Sie bietet für alle Einkommensver¬hältnisse günstige Tarife . Eine Anfrage verpflichtet Siezu nichts . Schreiben Sie gleichl Deutsche Kranken -Ver -sicherungs -A .-G. , Landesdirektion für Südwestdeu ' schlandStuttgart -S . , Marienplatz 14, Ruf *76 134.

Kürzte
Meine Praxis Ist ab 1. Juni

1946 wieder geöffa . u . be¬
findet sich Marktpl . 11.
Sprechstunde täglich von
8.00 bis 12.00 und 14.00
bis 19.00 Uhr , außer Mitt¬
woch und Samstag nachm .Zu allen Kassen zugeiass .
Kurt Wentzel , staatl . gepr .Dentist , Bretten , Markt¬
platz Nr . 11.

Blauer Stein (Lapis) , a . D .-
Ring am 17. 6. in Durlach ,Grötz .-Amtshausstr . , verl .
Rückg . g . Bel. Antritter ,Durl . , Weingartenerstr . 31 .

Gold. Damenring m . Stein
am 18. 6. , nachm ., in der
Kriegs - u . Karlstr . verl . Da
unersetzl . And . wird ehrl .Find , geb ., denselb . geg .
gt . Bel . bei Mattem , Khe . ,Sofienstr . 156, abzugeb .

Geldbeutel am 19. 5. verl .
Inh . 150 RM, a , d . W . Bhf.-
Karl - , Kriegs - , Amalienstr .
Abzugeb . Graf , Lenzstr . 4 .

Schwarzer Knaben -Schulran -
zen verl . Gute Belohnung .
Kh«. , Kriegsstraße 130, II .

Unk ., Weinrot . D.-Handschuh ,unt . Leder , ob . gestrickt ,a . 17. 6. auf d. Meßpl . verl .
Geg . Bel. abzug . b . Mül¬
ler , Khe ., Weltzienstr . 8 .

DunkelbJ . , led . D.-Handschuhi . Oststadt verl . Geg . Bel.
abzug . Hösch , Khe ., Hum-
boldtstr . 11, 1. St.

Rotbr . Windjacke v . Polizei¬
präg . b . Engländerpl . verl .
Abzug , g . gt . Bel. Gebhard -
str . 25 , V . , o . Baust . Polizpr .H.-Gummimantel , M. „Gan¬
zer" , am 18. 6. zw . 16.30
b . 17 U. , a . d. W . Kro¬
nen - , Kaiser - , Herren - ,Karl- u . Gebhardstr . von
Arb . verl . Azg. g . Bel. b
Wolz , Gebhardstr . 58 .Dam.-Armbanduhr , Gold , am
16. 6. gefund . Näheres unt .Nr . 4889 in den BNN.

4 große Schlüssel in d . Blu-
mentorstr . gefund . Benker ,Khe . , Bahnhofstr . 40 .

15. 8. ' schw . Jagdhund m .weißer Brust u . Vorderpf .v . Mittelst . . Zähringerstr . z .
Kronenstr . entl . Azg . g . gt .B.fr . Farbry , Zähringerstr . 12.

Schott . Schäferhund (schw .
Rücken ) am 18. 6. 46 ent¬
laufen . Abzug , geg . Bel.
bei Müller , Weltzienstr . 8.

Motorrad kauft Verlag der
BNN, Khe ., Lammstr . lb -5 .

Wohnzimmer mit Coach und
Schreibtisch (mögl . Damen¬
zimmer ) zu kaufen oder
pachten gesucht , außerdem
Kleiderschrk . , Küchentisch ,Stühle , Küchenkommode o.
Schränkchen . Angeb . unt .
4953 an BNN.

Wir suchen dringend Liefe¬
ranten für Büromöbel ,Schreibtische , Rollschränke ,
Registrierkassen , neu oder
gebraucht , Post - u . Papiar -
körbe , Schreib waren aller
Art , PKW und LKW, neu
od . gebraucht , auch miet¬
weise , Tisch - und Decken¬
beleuchtungskörper , Bind¬
faden , Packpapier u . Ord¬
ner . Autoreifen , neu oder
gebraucht , in allen Größen .
Fensterglas und Sperrholz .
Angeb . an den Rhein -
Mosel -Verlag , Abtl . Ein¬
kauf , Koblenz , Firmung¬straße 30—32 .

Fachbücher üb . Handweberei ,Kalkulat . , Musterei , sucht
Handweberei . Angebote
unter 4951 an BNN.

Standard -Schreibmaschine ,
neu oder gebr ., geg . guteBezahl , zu kaufen gesucht .
Ang . an Fa . Kages , Karls¬
ruhe , Postfach 194, T . 8013 .Neuheiten , Messeschlag , u.
Spielwar . Eilang , an Paul
Bach , Händler (17a) Karls¬
ruhe , Post Mühlburg .

Chem .-pharm . Fabrik sucht
laufend Chemikalien aller
Art zu kaufen , gegebenen¬falls Kompensationsliefe¬
rung . Angebote unter 4599
an BNN. ,P .K .W . zu kaufen gesucht .
Angeb . qnt . 4734 an BNN.

Personenkraftwagen , g . erh . ,zu kauf . ges . Anhänger f .
PKW , bereift , od . Elektro -
Karren -Anhänger können
mit in Zahl , gegeb . werd .
Farbenfabrik Franz Luipold ,Khe ., Körnerstr . 38 , T . 3316 .

Herrenfahrräder , auch Renn-
masch ., z . Höchstpr . z . k.
ges . Adler , Khe . , Amalien¬
straße 21 , Telefon 8327 .

Kompressor -Spritzanlage bis
3,5 Atü (a . reparaturbed .) ,zu kauf , gesucht . Evtl . Ge¬
genleistung in Malerarbeit .
Angeb . an Tel . 2561 .

Stellenengebote
Betriebsingenieur , mit neu¬

zeitlichen Fertigungsmetho¬den bestens vertraut , ins¬
besondere Praktiker in der
spanabhebenden Formge¬
bung , Betriebsorganisator ,zum sofortigen Eintritt ge¬sucht . Ausführliche Bewer¬
bungsschreiben erb . unter
BU 121 an Anz .-Büro
Bruchsal , Kaiserstr . 6.

Expeditions -Chef gesucht .
Vorzustellen bei Firma
Richard Graebener , Nah¬
rungsmittelfabriken , Karls¬
ruhe , Kaiser -Allee 15.

Jüngerer Kaufmann , tüchtig ,
anpassungsfähig , in Lohn¬
buchhaltung u . allgemeinerDurchs chreibebuchführ . er¬
fahren , mit Wohnsitz Khe
pol . unbel . , gewandt im
Verkenr mit Behörden , ge¬
eignet zur Unterstützungdes Chefs und einem grö¬ßeren kaufmännischen Büro
vertretungsweise vorzuste -
hen , in Dauerstellung von
Fabrikunternehmen gesucht .Eintritt nach VereinbarungSchriftl . Angebote m . Le¬
benslauf , Zeugnisabschrif¬ten u . Gehaltsanspr . von
nur erstklassigen , wirklich
befähigten Bewerbern er
wünscht unter K 1045 K ,an BNN.

Einkäufer für d . Plätze Darm-
stadt , Mannheim , Karls
ruhe , Pforzheim , Stuttgart ,Ulm, Augsburg u. deren
Umgebung sowie d . württ .
Textilgeb . t . alle die Wa¬
renhausbranche (ohne Haus¬
haltartikel ) angehendenWaren v . bedeut , nordd
Groß -Außenhandelsürma
Wäschefabrik f. i . Frank¬
furter Niederlassung gesZuschr . u . S .E . 4794 Lef.WEFRA-Werbeges .. Frank¬
furt/M . Stiftstr . 2

Privatverkäufer (ln) gesucht .
Angeb . unt . 4646 an BNN.

Zuveri . Elnk .-Vertreter (m.Lkw .) f . Eink . tt . Zufahrt
von pharm , u . kosm . Erz.
bei hoh . Prov . gesucht . Of¬
ferten mit Referenzen u
Fragebogen erbeten unt
M.H . 1061, an Anzeigen¬mittler Wilhelm Geppert ,Mannheim , Wespinstr . 20 ,

Vertreter für heiztechnische
Neuheit bei gutem Ver¬
dienst gesucht . Bewerbun¬
gen unter AM 413/i
Werbedienst CLAR , Heidel¬
berg , Haupts tr . 30 .

1. Trompeter , Es -Alt -Saxo
phonist , B-Tenor -Saxopho -
nist , 1 Pianist , f . Amerika -
nergesch . sofort gesucht .
Instrumente Vorhand . Charly
Rojahn , Karlsruhe , Rudolf¬
straße 8, b . Künkel .
Klavierap ., 1 Akkord ., 1

Schlagzeug , f. 3 Tage wöch .
ab 1. fJuli 46 gesucht .
Angeb . unt . 4858 an BNN.

Strebsamer tüchtiger Sattler ,
Portefmeister oder Kunst¬
gewerbler im Alter von
32—40 Jahren , ledig , kath . ,als Stütze des Chefs (da
Sohn gefallen ) welcher
fähig ist einen mittleren ,
ausbaufähigen , aufs Beste
einger . Lederwarenbetrieb ,
30—40 Gef .-Mitgl . , in Süd-

Wir suchen Facharbeiter jed
Berufsart für den allgemei¬
nen Maschinenbau , Kessel -
und Brückenbau , Hilfsarbei
ter , Arbeiterinnen . Einstel¬
lung vorm . 8 .00— 11.30 Uhr,nachm . 13—16 Uhr , im Per -
sonaibüro Industrie -Werke
Karlsruhe A .-G . , Lorenzstr ,

Handweber für Heimarbeit
ges . Ang . u . 4952 an BNN

Perfekte Groß- n. Kleinstück¬
schneider in Heimarbeit
gesucht . Josef Reif , Maß¬
schneiderei für eleg . Da¬
men- u . Herrenkleidung -
Karlsruhe , Südendstr . 8a,Telefon 8417 .

Retuscheure , Retuscheusen
zu baldigem Eintritt bei
gutem Gehalt gesucht .
Photo -Müseler , Karlsruhe ,
Adlerstraße 6.

Tüchtiger Herrenfriseur ge¬sucht . Salon Wolfensper -
ger , Karlsruhe , Karlstraße
Nr . 77, Telefon 8569 .

FriseurgehlUe gesucht . Salon
Stohner , Karlsruhe i . B. ,
Kaiserstraße 53 .

Friseurlehrling gesucht . Fri -
teurgeschäft R. Kaiser ,
Grünwettersbach .

Perl . Stenotypistin , die in
. der Lage ist , auch alig .

Büroarbeiten auszuführen ,
per sof . gesucht . Vorzu¬
stellen bei Firma Richard
Graebener , Nahrungsmittel -
labriken , Karlsruhe , Kai¬
ser -Allee 15.

Stenotypistin m . gut . Allg .-
Bild. f . kult . Arb . - Geb .sof . ges . Bewerb , an Volks¬
bund f . Dichtung , Karls {.,Bismarckstraße 24 .

Jüng . Kraft z . Unterst , des
Chefs , s . h , Fa . Damen m .
gt . Umgangsf . , d . a . vork .Büroarb (Buchf, Schreibm .)
s . erl . könn . , w . Ang . m .
Lichtbild unter 479Ü an
BNN einsenden . j

Büroanfängerin mit Kenntnis¬
sen in Steno und Maschi¬
nenschreiben von Steuer¬
berater gesucht . Angebote
unter 4633 an BNN.

Schönes , sicheres Einkommen
bietet für Dame od . Herrn
die Übernahme der Ge¬
schäftsstelle neuzeitlicher
Sache . Nur Schreibtisch
tätigkeit bei bester Unter¬
stützung durch Zentrale .
Geringe Barmittel nötig .Ausführl . Angeb . u . S .Q.
4781 bei . WEFRA-Werbe¬
ges . , Frankfurt/M . , Stiftstr . 2.

Sprechstundenhilfe f . Zahn¬
arzt , a . tal . Anf ., i . Khe.
wohnh . , ges . Ang . m . Bild
unter 4843 an BNN.

Zahnärztl . Hilfe , gewissen¬haft , perfekt , gesucht . An¬
gebote unt . 4630 an BNN.

Frauen , an Offsetmaschinen
durchaus erfahren , Einlege¬rinnen f. Buchdruckmasch . ,f . dauernd ges . Druckerei
Albrecht , Karlsruhe .

Tücht . Hilfe für Flick - und
Näharbeit , alle 14 Tage in
gutes Privathaus gesucht .
Angeb . unt . 4639 an . BNN.

Zimmermädchen , Küchenhilfe
für sof . ges . Bayerischer
Hof , Khe ., Ecke Schützen -
und Wilhelmstraße .

Tücht . Kraft für Küche und
Haushalt (1 Std . vor - und
nachmittags ) gesucht . Frau
Albrecht , Khe . Steinstr . 23

Stellengesuche
Tlefbau -lng . , 38 , erf . Prakt ,sucht Stellung . Angeboteunter 4791 an BNN.
19 Jähriger , Oberschule be¬

endet , sucht Steile als Dol¬
metscher . Engl . u . Span,
perfekt in Wort u . Schrift .;
Bevorzugt größeres Ge¬
schäftshaus . Angebote un¬
ter 4632 an BNN.

Junger Mann , 30 Jahre , n«
Pg -, Abitur , s . g . engl .
Spracbk ., abgeschl . Auso .
i . Verkehrsgew . (Privatb .),s . Wirkungskr . im Spedi-tions - u . Transportwesen ,auch Reisebüro u . ähnl .
Unternehmen . Angeboteunter 4846 an BNN.

43jähr . entl . Krtegsgef . ued
tot . gesch . Flüchtl ., s, dr.
Besch , in Büro ; Betr . od.
sonst . Spr . u . sehr , fließ.
Engl . (8 J . N .-A .) a . Franz .
Angeb . unt . 4850 an BNN.

Monteur für hydraulische
Anlagen , sowie Pressen u.
Pumpen , s . sich zu veränd .
Angeb . unt . 4749 an BNN.

Jung . Mechaniker sucht Stel¬
lung . Gute Beherrsch , aller
Fachkenntnisse und Werk¬
zeugmaschinen . Angebote
unter 4780 an BNN.

Bäckermeister , 30 J ., sucht
Stelle , am liebst , in mei¬
stert . Betr . , vielleicht , wo
evtl . Einheir . geb . wäre .
Angeb . unt . 4754 an BNN.

Pünktl ., zuveri . Mann sucht
leichte Arbeit (Dauer¬
stellung ) . Angebote unte /
4819 an BNN.

Langjähr . Direktionssekretä¬
rin , pol . unbel . , eig . Büro
maschine , sucht Wirkungs¬kreis . Zimmer Bedingung
Angeb . Hmt. 4867 an BNN -

Buchhalterin , auch in Astra -
Masch .-Buchh . u . in alle ;’
vork . Büroarb . bew . , such ,
auf 1. Aug . 46 Anstellung -
Zuschr . unt . 4976 an BNN .

Fräulein , solid , a . gt . Hause ,sucht tagsüber leichte ,
saubere Beschäftigung .
Angeb . unt . 4753 an BNN.

Heimarbeit in Schreib - od .
Zeichenarb . all . Art , Buch-
führ ., stat . Aufst . u . dergi .
ges . Ang . unt . 4752 BNN.

Wirtschafterin , Ostfl . , 41 J -,
s . Wirkungskr . in frauenl
Haush . , auch a . d . Lande .
Angeb . unt . 4848 an BNN-

Zuverläss . Tageshilfe , selb -
stand , in Küche u . Haus
sucht Tätigkeit in Pension ,
Gaststättenbetrieb , Ge¬
schäfts - od . Prtvathaushal '
Eventl . halbtags . Angebot
unter 4870 an BNN.

Jg . Kriegerwitwe s . Halbt -
Arb . , perf . Masch .-Schreib .
Angeb . unt / 4638 an BNN-

Junges Mädel 8. Bürostelle .
Angeb . unt . 4750 an BNN

Verschiedenes

deutschl . vorzustehen , ges .
Einheirat nicht ausgeschl . Halbtagskraft ges . Bei Inter -
Zuschriften , Lebenslauf , ’
Lichtbild , Gehaltsansprücheunt . Nr . 1765 an Anz .-Büro
Trunk -Keibel , Karlsruhe ,Weifenstraße 14a .

Goldschmiede gesucht . E.
Dürr , Stuttgart , Eberhard -
Straße 49.

Wir haben alle bei den Auf-
räumungsarbeiten unsere ;
Stadt geholfen . Ab Mon¬
tag , den 24. Juni 1946, neh¬
men wir wieder Radio -Re¬
paratur . , Antennenbau , Kun
dendienst an . Dipi .-Ing -
Hans Schmitt , Karlsruhe ,
Nuitsstr . 33 . Tel . 3051 .

t Planungen für Wiederaufbauesse nachm . Gelegenh . , d . j von Hochbauten jeder ArtNähen zu erlernen . Mode - durch erfahr . Fachmann ,werkstätte Speck , Karls - Angeb . unt . 4744 an BNN.ruhe , Südendstr . 27 , III . , Hotel Erbprinz , Ettlingen *Putzfrau für ' einige Stunden Restaurant wieder geöffnet ,
vormittags gesucht . Georg ! Jeden Sonntag geschlos -
Schröder , Schneiderei , Khe ., sen . Hotelbetrisb weiter -
Kaiserstraße 186. ( hin geschlossen .
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